
Bezugspreis.
"EEch 80 Pf, , frei tn'J Hau« gebracht, durch« -
P«ft d-»°g-t> ot» «« it>hrl. IfiÖ  SB», cjcl. Bestellgeld.

Otngeti. Soft-Jettun
Uedactlou und

™_ Nr. 854«.
: «wserM-i- 16.

Unparteiische Zeitung.
Sutelligeuzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener Anzeige «.
Dt« «fpaitige Pertqeite oder der«. Rau» 10 Pf.,
" ! auölvürt» 16 Pf. « P m°»r» . «ufnahi»« Rabatt.

\ jEj «* auawllrt « 6Ö Ps.

p,rg »»,«- r-A»,et»«r erfchetut ttgttch» »« »«.
Kauataa» tu, » » a »sga»e». ^

reiephou -Aufchlutz Str. ISS.

General
»re » « reiverragea»

p»l««l »dt»tt V«ttr-,n »vs»«calt.-' - „per —,^ «r A»« »»tft." nachweisbar,weitgröst7e« «Ä !g!-' all« «aff»«lsche» BlStte»-

Rr . IS « .
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Samstag , den 22 . August 1896. XI . Jahrgang.

Wes glatt.
Diese Ausgabe umfaßt 18 Seiten.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Staats - und Gemeinde -Steuer.
Heute Zahlungstermin für die Steuerpflichtigen,

welche veranlagt sind in den Straße » mit den An
faugsbuchstaben T und U.
600  Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
. Die diesjährigen Impfungen werden am 26. d. M.

wieder beginnen. Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß der Zugang zum Jmpflokal nur durch das Haupt¬
portal des Rathhauses stattfindet.
, . Wiesbaden, den 20. August 1896.

Der Magistrat:
_ _ _ I . V^ Heß ._

Bekanntmachung.
Samstag , den 22 . August d. Js . soll die

Grummeternte von ca. H Morgen Wiesen bei
der Hammermiihle und von 42 Ruthen Wiese
im Würzgarten , an Ort und Stelle öffent-
»lch meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr bei
der Butterfabrik von Cron & Scheffel aus
der Mainzerlandftraße.

Wiesbaden, den 17. August 1896.
Der Magistrat

617 In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Samstag , den 22 . August d. Js ., soll die
Haferernte von ca. 60 Ruthen im Distrikt „Alter
weiher " nochmals öffentlich meistbietend versteigertwerden.

Zusammenkunft Nachmittags » Uhr bei
dem Kochdenkmal im Nerothal.

Wiesbaden, den 17. August 1896.
Der Magistrat

616_ In Vertr. : K ö r n er.
Bekanntmachung.

Wir bringen zur Kenntniß, daß die städtische
Wasenmcifterei im District „Gerstengewann" (an
der Erbenheimer Landstraße) an die staatliche Stadt¬
fernsprechanstalt angeschlossen worden ist.

Wiesbaden, den 17. August 1896.
Der Magistrat:

621 I . V.; Heß.
Stadtbanamt , Abtheilung für Straßenbau.

Samstag , den 22 . d. Mts ., Borinittags
10 Uhr, werden auf dem alten Viehhof(Reugasfe):

5 Haufen alte Reiserbesen
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 20. August 1896.
Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften des 4 . Zuges werden

auf Montag , den 24 . August l.
Abends Uhr , zu einer Uebnng
in Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ l7 , 19 und 23
der Statuten, sowie Seite 11, Absatz3, der

'Dienstordnung wird pünktliches Erscheinen
erwartet.

Pünktlich zu der oben angegebenen Zeit wird ver¬
lesen und die dabei Fehlenden in Strafe genommen.

Wiesbaden, den 21. August 1896.
Der Branddirektor: Sch eurer.

Auszug ans den
Eivilftandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 21 . August 189 «.
Geboren : Am 16. August: dem Kutscher Johann Dienst e.

T. N. Elsa. — Am 16. August: dem Specereiwaarenhändler Carl
Schwenke. T. N. Elisabeth. — Am 17. August: dem Taglöhner
August Enderse. S . N. Wilhelm Adolf. — Am 16. August: dem
Friseur und Heilgehülfen Joseph Schmidte. S . N. Johannes. —
Am 17. August: dem Gepäckträger Adam Ott e. T. N. Anna. —
Am 15. August: dem Oberlehrer Hermann Anackere. T. N. Amalie
Luise Johanna Elisabeth. — Am 17. August: dem Fuhrmann
Johannes Indorf e. T. N. Johanna.

Aufgeboten:  Der Kellner Wilhelm Becker zu Frankfurt am
Main, mit Luise Elise Bahn hier.

Verehelicht:  Am 20. August: der Kellner Carl Heinrich
Bach hier, mit Elisabeth Wolfenstätter hier.

Gestorben:  Am 19. August: Christine geb. Haas, Ehefrau
des CommissionärS Friedrich Beilstcin, alt 54 I . 7 M. 10 T. —
Am 20. August: Wilhelm August Carl, S . des Wagnergehülfen
Christian Germann, alt 3 M. 8 T. - Am 21. August: Else Luise,
T. des Gasarbeiters Emil Fahrenbcrg, alt 4 I . 3 M. 14 T.

Königliches Standesamt.

Samstag, den 22 . August 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Der Alpenjäger , Marsch . . . . K <$ler-B61a.
2. Concert -Ouverture , C-moll , . , Poroni.
3. Ständchen . . . . . . Hiller.
4. Estudiantina -Walzer . . . . Waldteufel.
5. Rondo capriceioso . . . . . Mendelssohn.
6. Vorspiel zu „Djamilch “ . . . . Bizet.
7. Pizzicati . Gillet.
8. Sclection aus „Der Mikado“ . , , Sullivan.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concent
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Festmarsch . . . . . . Hentschel.
2. Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein Mittag

und ein Abend in Wien “ . . , Suppe.
3. Marionetten -Trauormarsch . . . Gounod.
4. Zigeunertanz , Balletmusik aus „Dame

Kobold * . Raff.
5. Drei Charakterstücke aus op. 23 „Aua

aller Herrn Länder “ . . . . Moszkowskl.
ä)Russisch, b) Deutsch , c) Ungarisch.

6. Ouvertüre zu „Dimitri Doriskoi“ . . Rubinstein.
7. Intermezzo aus „Cavalleria rusticana “ . Mascagni.
8. Potpourri aus „Der Obersteiger “ ■ , Zeller._

Gurhaus zu Wiesbaden,
Samstag, den 22 . August, Abends 81/, Uhr,

ln den R6nnion -Saien:
Reunion flau  Nantes

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions¬

karte, für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besudle nicht.

Käuflich werden Rdunions-Karten nicht abgegeben,
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Binde).
Gesuche um Räunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zutritt . Der Cur-Director : F. Hey’l.

Fremden -Verzeichnis«
vom 21. August 1896.

Hotel Adler.
Richter Traben
van Endeet Crefold
Paillard m. Familie Paris
Günther Wien
Dr . jur . Seidel, Landrath

Scliniegel
Kühl woin, Weinhdlr . Trim
Schaumann Barmen
Humpe, Frau Cöln

(Aus amtlicher Quelle.)
Wefers u. Frau Crefeid
Schlinkmann , Frl . „

Hotel Aegir,
Metz, Ingenieur Havre
Schnei!« -, Rentner Paris
Metz, Kfm. Frankfurt

Alleesaal.
van Rees u. Frau Haag
Gräfin Emil Bendheim
von So« , Frl . „

Bahnhof-Hotel.
Lutz , Kfm. Höchst
Schmidt, Rendant Leipzig
Kindervatter , Maschinenmeist.
' m. Farn. Frankfurt
Wilkes , Kfm. Cöln

Hotel Bellevue.
Winkelmann m. Familie

Amsterdam
Altena u. Frau Nymegen
Robert u. Frau Amsterdam.

Zwei Bücke.
Hutschenreuter Saalfeld
Gumewald, Kfm. Chemnitz
Seeliger , Conditor „

Goldener Brunnen.
Hahn , Frau Gotha
Adam, cand. med. Berlin

Cölniscber Hof.
Bluchlinger u. Frau Idar
Wild, Frau „
Jaekel , Baumeister Neusalz
Saalwächter , Frau m. Tocht.

INeusalz
Schiller, Frl . ,

Hotel Dahlheim.
Riegel, Dr . Braunschweig
Kennett , Frau England
van der Stempel m. Familie

Amsterdam
Pietenmühle.

Kranz , Arzt Barmen
Guschall, Amtsrichter

Löwenberg
Cosel, Frau Amerika
Cosel, Frl . „
Sachs, Frau Flock
Schmölder, Frl . Rheydt

Hotel Einhorn.
Berk, Kfm. Berlin
Kamp, Privatier Höhr
ßem y > » „
Thowalt , „ „
Glitz , Kfm. Hamburg
Theissen , Kfm. M.-Gladbach
Haberkamp u. Fr . Dickerschin
Betz, Rtr . m. Sohn Crefeid
Rieleter Wadenscheiden

Eisenbahn-Hotel.
Möbus, Frl , Oberscheld
Wurm, „ ,
Schmitt , Kfm. Bonn
Lange , „ Darmstadt
Creplin m. Farn. Lübeck
Prinz , Redact . u. Fr . Cottbus
Bessert, Kfm. Recklinghausen
Glotz m. Farn. Porto Alegro
Schauss, Director Biskirchen

Badhaus zum Engel.
Winter u. Fr . Braunschweig
Oehmichen, Frau Probstheida
Michel, Frau Leipzig
Fuchs, „ Frankfurt

Englischer Hof.
Mr. u. Mdme. de Luszezewski

Rentner ; Warschau
Rosenthal , Rentner Berlin
von Schütz , Dir . u. Fr . „

Erbprinz.
Limprecht Elberfeld
Burkhardt , Fbkt . Pforzheim
Nassau London
Schieffer u. Frau Bonn
Wiste , Fr . m. 3 Kinder „

Grüner Waid.
Hahn , Kfm. Berlin
Herrmann , Kfm. Cassel
Schreiner , Kfm. Solingen
Franko , Kfm. Leipzig
Genschow, Kfm. Berlin
Kepfer u. Fr . Stuttgart
Sins, Kfm. Mannheim
van de Pütte Wissingen
van de Pütte , E . „
Etmeyer Rotterdam
Koopenhoock „
Scherer Anspach
Heeder, Frau m. T . Harburg
Naht
Fischer Groitsch
Bornstehl Berlin

Hotel zum Kahn.
Roloff, Beamter Marienfelde
Müller, Frl . • Solingen

Sommer , Kfm. HambiAg
Roth , Kfm. Ansbach
Möllmann, Frau u. Kinder

Dortmund
Hotel Hohenzollern.

v. Huebbenet , Gen.-Lieut.
Petersburg

Elias u. Farn. m. Bed. Berlin
Schuhmacher , Frau m. Tocht.

u . Bed. Düsseldorf
Hotel Kaiserbot.

Goldstein , Kfm. London
Sincferopol

Brüssel
London

Godesberg
Essen

London
Paris

/ London
Warschau

Holland

Rosenstein
Genseus
Heyden
Niemann
Herms
Heyden
Wilczinski
Schmidt
Cronenberg

Karpfen.
Wolvekamp , Stud.
Wolvekamp , H., Stud . ,,
Zimmermann , Kfm. Cöln
Bizer, Kfm. Stuttgart
Büchner München
Dr . Hakenyos . Frau

Mannheim
Hakenyos , Frl . „

Goldenes Kreuz.
Weimar ,Frau Borzheimor Hof
Weimar , Frau Volksheim
Hock , Beamter Würzburg
Väth , Schiffer Marktheidenfeld
Schumacher , Eisenbahn -Bür.-

Vorst . m. Fr . u. Tocht.
Saarbrücken

Zeisig, Baumstr . Ottweiler
Badhaus zur Goldenen Krone.
Kaufmann , Kfm. u. Fr.

Geilingen
Tinner , Kfm. u. Fr . Hagen

Hotel Hehler.
Junghaus , Kfm. Nossen
v. Puttkammer , Offiz. Metz
Gerhard , Pfarrer m. Fr.

Landstuhl
Hotel Minerva.

Gideon , Frau m. 8. New-York
Jastrzeusbski , Hauptmann

Metz
Wittje , Hauptmann m. Fr.

Wandsbeck -Hamburg
Dickerhoff , Frau m. 2 Töclit.

Osnabrück
Stille , Pfarrer m.
Manz, Fbkt.
•Löb, Frau
Meyer , Frau „

Nassauer Hof.
Canecio , Frau Croiova
Souchez , Frau Paris
Scheibler , Fbkt . Burtscheid
v. Volkmann , Fbkt . u. Fr.

Deutz
Mita, Arzt Barleduc
Vigneau , Ing . n . Fr . Paris
Chaumier , Dr . u. Fr . Tours
Peperkam , Priv . Meastricht
de Scheper , Priv . Delft

Hotel National.
Sklarek , Kfm. Düsseldorf

Nonnenhol,
Engels , Kfm. m. Tocht . Cöln
Kornstein , Kfm. Genf
Weisspfennig , Kfm. Hagen
Neumann , Amtsrichter Berlin
Hay , Kfm. m. Fr . Dicuz
Schaich , Kfm. Elberfeld
Förster , Kfm. Calbe
Hosse , Pastor m. Fr . Jülich
Oppel , Kfm. m. T . St . Johann
Müller , Kfm. Göppingen
Gerhards m. Fr . Düsseldorf
Busch, Reut . M.-Gladbach
Lapeter Neurode

Hotel du Nord,
Bischoff, Kfm. m. Neffe

Düsseldorf
Hottendorf , Frau Stade
Kobbe , Frl . „

Pariser Hof.
von Hesse, Frl . Berlin

Fr . Cötlien
Mannheim
Dürkheim
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Würzburg
Metz

Frankfurt
Giessen

Berlin

Heindori in. Fr , Hagenau
Hofmann , Frl . Wöllstein

Park -Hotei.
van Sorgen , Kfm. Utrecht
Oalman u. Frau New-York
van Embden u. Frau Arnheim
ten Brummeier u. Fr.
van Sorgen -Ragay , Frau

Utrecht
van Lidths de Jende , Frl.
_ * Utrecht
Kruythoff ,
Mc. Gourcy u. Frau England

Hotel St. Petersburg
£xc . v.Albertow , Kammerherr

m. Bed. Petersburg
Pfälzer Hot.

Vogt , Stat .-Ass. Gensungen
Ebner , , 'Becker
Müller u. Frau
Nebus
Schäfer uwüa
®indsberger u. Frau Crefeld
Schmidt Homburg
Frei , Frl . Frankfurt

Zur guten Quelle.
Michels u. Frau Cassel
Eppenstein , Kfm. Solingen
Heiking , Hont . Stromberg
Schulze , Frau Breslau
Krane , „
Bernard , Ren*, m. Sohn Bonn
Hemroth m. Farn . Witten

Gasthaus Rheinbahnhof.
Löwenstein Heringen
Klein , Kfm. Frankfurt
Bamert u. Frau Neustadt
Bender , Brauereibes . Kirberg
Behrens , Kestaur . Rawicz
Radwehler , Capellmeister

Strassburg
Rhein-Hotel.

Frhr . v. Nyvenheim , Officier
„ Potsdam
Mrs. u. Miss White Canada
White , 2 Misses
Lawdes London
Sültan Indien
Blonckstein u.Frau Iwanikhed
van Oostörze u. Frau Haag
Jakob m. Farn . Burbach
Wall , Cons. m. Schw. London
Böhme, Director Delmenhorst
Roseberg , Priv . Dresden
Schneider , „
Dr. Thiling , Rechtsanwalt
_ , Dresden
Presber , Frau B. Schwalbach
Cootz, Frau Laufenselden
Dr . Friese Münster a. St.
Ritter s Hotel Garni u. Pension.
Dr .jur .Kröcherm .Fänu Berlin
Thelen , Frau Brüssel

Römerbad.
Müller, Fr . Wertheim
Müller
Kon, Kfm. Warschau
Heppe , Frau m. Kind.

New-York
Kübel m. Farn . Elberfeld

Hotel Rose.
Mrs. Baron London
Miss Allane Edinburgs
Mölles, Rent . m. Frau Kiel
Hughes ,Prof .m.Frau London
van der Hart m.Fam . Arnheim

Goldenes Ross.
Levy , Rent . m. Farn. Brasilien
Büdel, Frau Kestert

Weisses Ress.
Tietzen , Fbkt . Lodz
Reinhardt , Apoth . Dresden
Goedecke , Kfm. Lambach
Schneider , Apoth . m. Farn.

Coburg
Börner , Beamt . Leipzig
Biederwolff Ludwisrshafen
Biederwolif , Frl . „
Schoeps , Frl . Reichenbach
Neizel , Postsecr . Cöln
Meurer , Kfm . Coblenz
Heigeke , Frl . Bochum
v. Marie m. Farn. Wesel
Nöding Hersfeld

Weisser Schwa »!.
Schippei ,Rev .-Rath Meiningen

Hotel Schweinsberg.
Miss Compton England
Eichacker , Baurath Soden
Rosier , Kfm . Cöln
Wolff, Assessor Marburg
v. Koellen, Justizratih Cöln

Badhaus zum Spöegel
Dro L?Vy’ Krov.-Rabbiner m.
n  Kegl . Giessen

. Strassburg
Hnlenkamp , Frau Dinslaken
Loms,Beẑ -Thierarzt Neustadt

Wiesbadener Weneral-Attzeiger. » . August 18W. Re. 15
Dürbeck u. Frau Lauterbach
Noll, stud. med. Kitzingen

Hotel Tannhäuser
Brüggemann m. Fr . Osterfeld
Weindel , Notar Heidelberg
Schreder , Kfm. St . Johann
Hartmann , 3 Hm . Giessen
Dirschka , Kfm. Berlin
Kraus , Kfm. Wien
Wernhardt , Rittergutsbesitzer

Niestrowo
Diez Hünfeld
Holderbaum m. Fr . Birkenfeld
Henter , Oberlehrer Godesberg
Axster , Stud . Leipzig
Schulte Steinberg , Stud.

Langendreer
Kronik , Kfm. Lemberg
Hobday , Stud . London
Castrow, Stud. ,
Hakwell , Stud . ,

Taunus-Hotel.
Dörscheln, Frl . Kienpe
Lansberg , Frl . m, Fr.

Remscheid
Marbes, Rent . Brüssel
Burgers , Oberst -Lieut . Haag
Becker, Frau Much
Becker, Kfm. m. Fr . Siegburg
Wolvers , Rent . m. Fam.

8 . Gravenhagen
Kunzel m. Fr . Bonn
Weinberg , Kfm. Berlin
Bernhardt , Kfm.
Weber , Kfm. Bahia
Cohen, Kfm. m. Fr . Lippstadt
van Bleek, Rent . m. Fam.

Rotterdam
Veilk, Rent . m. Fr.

Schoenhoven
Schoene , Fbkt . Viersen
Breitenbach , Frau m. Tocht.

Hannover
Hotel Victoria.

Weikler , Ingen . Breslau
Dr . Kan ei Petersburg
Diehis, Direct . Kastei
Noeile, Fbkt . Lüdenscheid
van derMuelenm . Fam. Weesp
Mrs. Thompson
Miss Towle
Schlikker , Fbkt . m.

Boston

Fr.
Schüttorf
München

Moskau
Probst , Direct.
Glück , Kfm.
Oppermann,Direct,Magdeburg
Markwordt , Rent . m. Fam.

u. Bed. Berlin
Nizze, Bürgermeister Riebnitz
Crüger ,Assess.Charlottenburg

Vier Jahreszeiten . »
Jackson , Rent . m. Fam.

New-York
Platshels , 2 Hm . Rent.

San Francisco
Falcp m. Fam. Paris
Brnls Liege

Hotel Vogel
Falk , Frau m. 8 . Nürnberg
Hollberg , Secret . m. Fam.

Danzig
Fr . u. Frl . Drillmann Wetzlar
Prof . Kretz m. Fr . Dresden
Bartkneeh m. Fam . Düren
Bleissner , Frau Bahia
Siede u. Fr . Elbing

Hotel Weins.
Miss Brink Brooklyn
van Beek, Frau m. Tochter

Amsterdam
Huffmeyer u. Fr . Osnabrück
Brunckhorst , Frau m. Tocht.

JHamburg
Hardting ,Kfm.u.Fr . Bielefeld
Schmerfold jr . u. Fr . Elberfeld

Zauberflöts.
Adelmann m. Fr . Carlsruhe
Werneke Berlin
Kiepolz m. Fr . Nürnberg

In Privathäusern:
Pension Winter.

Gordon , m. Fam . Warschau
Kapellenstrasse 4.

Melsheimer, Rtr . Coblenz
Melsheimer, Kgl . Oberförster

Gifhorn
Schillerplatz 1.

Beers, Rentner England
Taunusstrasse 41.

Werner , Kgl. Hofschauspieler
Cassel

Dr . Jochum , Director u. Frau
Bendorf

Wilhelmstrasse 22.
Kirstein , Kfm. u. Frau Cöln

Wilhelmstrasse 38.
de Bruyn , Oberbahn -Ingenieur

Amsterdam

II. Andere öffentliche§r!ianiill»ach»nge».

Cvang. Kirchensteuer.
Die Restanten der 1. Rate pro 1896/97 werden hiermit an

die Zahlung erinnert.
5113  Die Kirche,»kaffe, Luisenstrastc 32.

Seiiieiiifanie©iMtan&mlaffe.
Die Mitglieder unserer Kaffe werden hierdurch

benachrichtigt, daß der Kassenarzt, Herr lln . Bruck,
vom 19. d. Mts. ab auf die Dauer von 4 Wochen
verreist und während dieser Zeit von
Herrn Dp . Linck , Gemeindebadgästcheu 1, I.
dahier, vertreten wird.

Wiesbaden, den 17. August 1896. 221
Namens des Kassenvorstaudes:

_ Der Vorsitz ende: Carl Schnegelberger.

ienieinfame©iMtmbiüalfs.
Die Mitglieder unserer Kasse werden hierdurch

benachrichtigt, daß. der Kassenarzt, Herr Br . Ludwr.
Heymann vom 22. August bis zum5. September
verreist ist und während dieser Zeit von
Herrn Dr . Althausse , Hellmundstratze SS I.,
dahier, vertreten wird.

Wiesbaden, den 21. August 1896.
Namens des Kassenvorstandes r

292 Der Vorsitzende: Carl Lvknvgalbsrgsr.
In der Zeit der hier tagenden

Genossenschafts-Versammlung ist
unser Bureau

MMmoch» den 26. August,
Donnerstag» ,» 27. „
Freitag» .. 28.

Nachmittags»und Kamstag, den
August, ganz geschlossen und

bitten wir hiernach den Geschäfts¬
verkehr einzurichten.

Wiesbaden , den 19. August 1896.
Allg. Korstzis- LäjmllOi,-verein

zu Wiesbaden
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

F . Seher . A . Schönfeld.

Bekanntmachung.
Samstag , den 22 . August er'. Mittags

12 Uhr . werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände, als:

2 Sopha's und 4 Sessel, 1 Trümeaux, 2 Se¬
kretäre, 1 Verticow, 3 Kleiderschränke, 3 Näh¬
maschinen, 2 Kommoden, 1 Linoleumteppich, eine
Ladeneinrichtung, 35 Pack Kneipp-Kaffeeu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. August 1896.

295 Schröder , Gerichtsvollzieher,
_In Vertr. des Gerichtsvollziehers Wollenhaupt.

255

Kohlenlieferung.
Die Lieferung von 500 Ctr . mel . Ruhrkohlen an die

Marktkirche und desgl. 400 Ctr. an die Bcrgkirche frco.
üller die Stadtwaage soll vergeben werden. Offerten mit genauer
Angabe der Zechen und des Stückgehaltes sind, verschlossen, mit dem
Vermerk „Kohlcnlieferung " bis zum 27 . d. M . incl . an
den Unterzeichneten Vorstand cinzurcichen.

Wiesbaden, den 18. August 1896. 236
Der Gesammt-Kirchenvorstand:

Bickel.

Bekanntmachung.
Samstag , den 22.  August 1800 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

2 Pianino's, 1 Büffet, 6 Kleider-, 2 Consol-,
2 Wäscheschränke, 2 Schreibsekretäre, 3 Vertikow's,
2 Schreib-, 2 Nähtische, 4 Commoden, 3 compl.
Betten, 6 Sopha's, 6 Sessel, 2 Nähmaschinen,
4 Tische, 2 Spiegel, 10 verschiedene Bilder, eine
Taschenuhr, 1 Exemplar Meyer's Conv.-Lexikon,
1 Waschtoilettc, 3 gr. Koffer, 1 Ladenthcke, eine
Ladenwaage, 1/i Stück Hochheimer Wein, ein
Schreinerkarren, 1 Federrolle, 1 Fahrrad;

erner: 1 Kleiderschrank, 1 Regulator , 1 zwei¬
rädriger Milchkarre « « . 1 zweirädriger
Handkarren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise be-

tirnmt statt. 293
Wiesbaden, den 21. August 1896.

Schneider , Gerichtsvollzieher.
In Vertr. des Gerichtsvollzieher Salm.

Bekanntmachung.
Samstag , den 22 . August ' er. , Vor¬

mittags 11 Uhr , werden ans einem Lagerplatz im
Felddistrill„Schiersteinerlach":

1 Stück Geländer, 1 Stück Halle, 1 Gartenhaus
und sodann um 12 Uhr Mittags im Pfandlokalc
Dotzheimerstraße 11/13:

2 Pianino, 1 Klavier, 3 Bertikow, 2 vollst. Betten,
1 Garnitur Polstermöbel, 1 Sopha, 2 Nachttische,
1 Spiegel mit Trümeaux, 1 Waschkommodemit
Marmorpl., 3 Kleiderschrünke, 11 Console, 1 Tisch
mit Decke, 1 Wascheonsole, 1 Ausziehtisch, 1 Bowle,
1 Waschmangc, 1 Stück Wein, 2 Fuhrwagen,
1 Pferd, 1 Ladeneinrichtung

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Sammelpunkt für die Versteigerung im District

„Schiersteinerlach" am Landgerichtsgefüngniß hier.
Wiesbaden, den 21. August 1896,

87* Eschhofen . Gerichtsvollzieher,
In Vertr. des Gcrichtsvollz. Schleidt.

Bekanntmachung.
Samstag , den 22 . August 188 « , Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

1 Pianino, 2 Spiegel mit Trümeaux, 1 Sessel,
1 Ladenreal, 1 Ladentisch, 1 Nähmaschine, vier
Kommoden, 2 Negulateure

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. ;
Wiesbaden, den 21. August 1896.

294 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlicher Theil.
Adolfs -Allee. Wiesbaden.

Haltestelle der Dampfstraffenbahn.
Circais Jaiisfy - JLeo.

Sonnabend, den 23 . August er. , Abends 8 Uhrr

Gala-Eröffmmgs-Vorstklkmg.
Vollständig neues Künstlerpersonal, Damen wie Herren, Specialitäte»

von Weltruf aller Nationen.
Hnldigungsgruss

den Bewohnern Wiesbadens und Umgegend dargebracht vom
gesammten Personal.

Caffeneröffnnng7 Uhr. Beginn des ConcertS 7V» Uhr.
Anfang 8 Uhr.

Preise der Plätze: Logenfitz 3 Mk. , Sperrfitz
nnmmer. 2 Mk . 1. Platz 1.50 Mk.. 2. Platz 1 Mk.,
Gallerte 50 Pfg . Kinder unter 10 Jahren, sowie Militär
vom Feldwebel(resp. Wachtmeister) abwärts, zahlen mit Ausnahme^
der Sonn- und FeiertagS-Abend-Vorstellungenauf dem 1. und,
2. Platze die Hälfte.

9&T Zur Bequemlichkeit des hochgeehrten Publikums sind!
BilletS für alle Plätze (Logen - und Sperrsitze jedoch nur die
rechte Seite) im Cigarrcn-Gcschäft der Herren Lindau SSI
Winterfeld (Inh. Emil Kundt), Wilhelmstraße 2a, von
Vormittags 11 Uhr bis Nachmittags6 Uhr zu haben.
Di « Circuskaffe ist geöffnet Vormittags von 11—1 Uhr

und Nachmittags von 5 Uhr ab.
$C$ r Dutzend - Billets “7gj 9

zu allen Vorstellungen gütig und zwar 1 Dutzend Logen 30 Mk .,
1 Dutzend Sperrsitz 20 Mk.. 1 Dutzend1. Platz 15 Mk-,
1 Dutzend2 . Platz 10 Mk. sind im Bureau des Circus zu haben.

Morgen Sonntag den 23 . August er. :
2 große Gala -Vorstellungen 2

Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr.
In beiden Vorstellungen gleich abwechselnd reichhaltiges Programm.

Mint Sclricfcert, vorm. Heskamp, Mainz.
Hintere Bleiche 67.

Die Anstalt , Real- und Handelsschule ohne Latein , ist
mit einer dreiklassigen Vorschule und einem Pensionat ver¬
bunden . Die Abgangszeugnisse der Anstalt berechtigen
zum einjähri er-freiwilligen Bienst . Bei der dies¬
jährigen Frühjahrsprüfung haben sämmtliehe 43 , seit dem
.Jahre 1881 überhaupt 480 Abiturienten bestanden . —
Beginn des Wintersemesters am 28.September . Anmeldungen
und Prospekte bei der Direktion.
BW

erem.
Sonntag , 23. August 18S6,

Abends 8 Uhr ansangend,
findet im Saale der Turn -Gesellschaft , Wellritzstr. 41,

em
Grosses

8. M. 8 . „Iltis “.
unter gütiger Mitwirkung des „Wiesbadener Musikvcreins ",
„Wiesbadener Zither -Vereins “, „Gesang -Qnartctt des
Turnvereins ", Fräulein Johanna Liebergail (Sopran), Fräul.
Lina Schmidt (Klavier), Herrn OpernsängerEmil Vaupel (Bariton),.

Herr Theodor Schleim (Tenor).
Preise der Mähe : 272

Numnierirter Platz.M. 2.—
1. Platz . . „ 1.—

2. Platz . . M. 0.50
3. Platz . . „ 0.30

Der Vorstand.
NB. Karten im Vorverkauf sind zu haben in der Buchhandl.

von Franz Bossong, Kirchgasse, in der Cigarrenhandl. von Carl
Grünberg, Goldgasse 21, und bei Kamerad Mappes, Häfnergasse 6.
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Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
_ _ » « tlicheS Organ der Stadt Wie, » « de «.
'*♦ 19g - " Samstag , de» 33 . August 18 * 6. XI . Jahrgang!

Der Wechsel im Kriegsministerium
wird offiziell im „ Reichsanzeiger " in folgender Darstellung
motivirt : „ Das Ausscheiden deö Generals der Infanterie
Bronfart von Schellendorff aus seinen Functionen all
Kriegsminister hat in der Preffe zu den mannigfachsten
Combinationen über die Beweggründe geführt , welche für
den Rücktritt des verdienten Generals bestimmend gewesen
find . Dem gegenüber darf auf die Thatsachen verwiesen
werden , unter welchen sich daS Ausscheiden deS Generals
von Bronfart auS seiner Stellung vollzogen hat.

Scho » gegen Ende diese- Frühjahres hat General
von Bronfart feine Entlassung als Krieg - minister unter
Berufung auf seinen a n g e g r i fl e n e n Ges « n d h e i t S-
Zustand  nachgesucht . Um dem Minister möglichst sein
Amt zu erleichtern , ist ihm ein Urlaub bi» Ende August
d. IS . ertheilt worden. Noch vor Ablauf desselben hat
der bisherige KriegSministcr sein EntlaffungSgesuch erneuert
unter der Begründung , daß sich sein Gesundheitszustand in
der Zwischenzeit nicht so gekräftigt habe , um die Functionen
der arbeitsreichen und verantwortungsvollen Stellung als
Kriegsminister wieder übernehmen zu können . In Folge
dessen sahen Se . Majestät der König sich genöthigt , dem
Gesuch de» Generals zu entspreche ». Zugleich aber er¬
nannten Se . Majestät denselben zu Allerhöchstihrem
General - Adjutanten  und sprachen die Hoffnung auS,
daß e» sein Gesundheitszustand baldigst gestatten möge,
feine bewährte Kraft wieder für Allerhöchstsich und die
Armee dienstbar zu machen.

Jnzwffchen hat sich General von Bronfart auf An¬
rathen der Aerzte zu einer Cur nach Neuenahr begeben.
Für jeden Unbefangenen müßten diese einfachen und klaren
Thatsachen genügen , den Rücktritt des bisherigen Kriegs¬
ministers völlig motivirt erscheine » zu kaffen. Es ist daher
rin eitle » Bemühen,  hinter diesen offenkundigen Vor¬
gängen nach verborgenen Motiven zu suchen.
Völlig verkehrt aber ist eS , den eigent¬
lichen Grund de » Rücktrittes des Generals
von Bronfart in einem Gegensatz zwischen
Kri - gSminister und Chef des Militär-
Cab i n e ts erblicken zu woll » n.

Da » Militärcabinet ist nicht , wie e» in der Presse
vielfach dargestellt wird , ein- selbstständige Behörde und
Anordnungen gehen von demselben überhaupt nicht aus.
DaS Militärcabinet ist nichts als eine Kanzlei Sr . Majestät
des Kaisers und König », in welcher Se . Majestät diejenigen
persönlichen Militäraugelegenheiten bearbeiten läßt , welche
als Ausfluß der nach Geschichte und Verfassung dem Könige
zustehendendcn Commandogewalt anzusehen sind , so daß der
Chef des Militärcabinets selbstständig Verfügungen über¬
haupt nicht treffen kann , sondern nur die Ausführung der
Befehle Seiner Majestät zu vermitteln hat.

Der Chef de» Militärcabinets kommt daher gar nicht
in die Lage , einen Einfluß auf die Allerhöchste Entschließung
in denjenigen militärischen Angelegenheiten zu üben , welche
zum Reffort des Kriegsminister » gehören , wie denn auch
-letzterer selbst regelmäßig Vortrag bei Se . Majestät Hot.
Am Allerwenigsten aber wird dem Chef des Militärcabinets
ein Einfluß in politischen Dingen gewährt . Es ist zu hoffen,
daß diese Darlegung dazu beitragen wird , die mannig¬
fachen Mißverständniffe und Mißdeutungen , welche sich an
den im Kriegsministerium vollzogenen Personenwechsel an¬
geknüpft haben , zu zerstreuen ."

Daß die „ mannigfachen Mißverständniffe und Miß¬
deutungen , die sich an den im Kriegsministerium vollzogenen
Personenwechsel angeschloffe» haben " , zerstreut werden , wird
natürlich der Wunsch jedes Vaterlandsfreundes sein . Aber
wir theile » nicht die Hoffnung de» . Reichsanzeigers " , daß
es durch seine Darlegung geschehen wird . Die außerge¬
wöhnliche Kundgebung deS amtliche » Blattes entspringt
zweifellos dem Bedürfniß , einen Vorgang zu klären , der
nicht nur in Preußen , sondern allenthalben in Deutschland
ein an Erregung grenzendes Aufsehen hervorgerufen hat
und der von der gesummten Presse mit seltener Ein-
müthigkeit » ach der Richtung beurtheilt und gedeutet wor¬
den ist, die der „ Reichsanzeiger " für „völlig verkehrt*
erklärt . Der Form nach sind die Gründe , die der
„Reichsanzeiger " zu dem Ende in das Feld führt , ja
freilich unanfechtbar . Es ist wohl Niemandem nur einen Augen¬
blick zweifelhaft gewesen , daß auch Minister Bronfart von
Schellendorf dem Brauche gefolgt  und sein Rücktritts¬
gesuch mit Gesundheitsrücksichten , die bei einem älteren
preußischen Beamten oder gar einem Minister meist nicht
aus der Luft gegriffen zu werden brauchen , begründet hat,
und ebensowenig war unbekannt , daß daS Militärcabinet
nur die Befehle Sr . Majestät zu vermitteln hat . Aber
man war gewohnt , wie die „ Köln . Ztg . " sehr richtig be¬
merkt , von der Pflichttreue eines deutschen Offiziers , zumal
da General v. Bronfart bis in die jüngste Zeit hinein
mannigfache Beweise gegeben , daß seine Gesundheit seinem
Amte noch gewachsen war , zu erwarten , daß er auf seinem
Posten ausharre , bis ihn die äußerste Nothwendigkeit zum
Rücktritt zwang , und da diese Nothwendigkeit in dem Ge¬
sundheitszustände deS noch jugendlich frischen Generals nicht
zu finden war , so suchte man sie in Vorgängen , die auf
Schritte des Militärcabinets zurückführtcn.

Es wird uns nun heute von amtlicher Stelle kund-
grthan , daß es völlig verkehrt sei, den Grund des Rück¬
tritts in einem Gegensatz zwischen dem Kriegsminister und
dem Chef deS Militärkabinets zu erblicken , weil der Chef
deS Militärkabinets selbstständige Verfügungen überhaupt
nicht treffen könne, sondern nur die Ausführung der Be¬
fehle Sr . Majestät zu vermitteln habe . Auch das ist
sicherlich der Form nach richtig , aber es widerlegt in der
Sache nicht die auch von uns als wahrscheinlich hingestellte

Erklärung des Rücktritt » des Kriegs ministe , s , wenn auch
dem „ Reichsanzeiger * daS Zugeständniß gemacht werden
kann, daß dieser Rücktritt eine Folge der durch daS Militär-
kabinet vermittelten Befehle war . Damit ist die Erörterung
auf ei» Gebiet hinübergejpielt , ans das wir dem „Reichs¬
anzeiger * aus vielerlei Rücksichten nicht folgen wolle ».
Da « amtliche Blatt hätte statt dessen vielleicht beffer gc-
than , darauf zu verweisen , daß Sr . Majestät dem König
verfaffungSmäßig das Recht zusteht , aus eigener , freier
Entschließung die Minister zu ernennen , eS wäre so kürzer
zu seinem Ziele gekommen , wenn eS damit auch den Rück¬
tritt de» Kriegsministers Bronfart v. Schclleudorff nicht
mehr geklärt hätte als durch die obigen Ausführungen.

Politische Ueverstcht.
Wiesbaden , 21. August.

Die Verdienste Bronfart » v. Schellendorf.
In einem hannoverschen Blatte werden die Verdienste

zusammengeflellt , die sich der seitherige Kriegsminister
Bronfart v. Schellendorff um daS Heer erworben hat . In
dem Aufsätze heißt eS u. a . : Die 1894 versuchte Reform
der Organisation des Kriegsministeriums erhielt im
Etat 1896/97 ihre definitive Lösung , besonders wichtig
durch die Schaffung der Inspektion der technischen Institute.
Eine durchgreifende Aenderung trat in der Organisation
der Fußartillerie 1895 ein . Festsetzung des Wirkungsbe»
reiches der Kavallerie -Juspectionen , drei Meldereiterdetache¬
ments » eine Intendantur für die Eisenbahntruppen und di«
Institute im Bereich des Garde - und HI . KorpS , Be - ,
«leidungsämter mit aktiven Offizieren , Divisionsärzte , zwei
neue Remontedepots , Vermehrung der zur Kriegsakademie
tommandirten Offiziere von 300 auf 400 , Wiederein¬
führung des Besuchs der Bereinigten Artillerie - und
Ingenieurschule durch Offiziere der Feldartillerie , Anschluß
eines vierwöchigen Besuchs der Fußartillerieschule durch die
Schüler der Artillerieschule , die der Fußartillerie augehören,
neue Bestimmungen über die Pferdegeldcr , Vermehrung der
Kommandirungen zur technischen Hochschule, Beschwerdc-
ordnung für Offiziere (1895 ) und Mannschaften ( 1894 ),.
eine neue definitive Bekleidungsvorschrift , Erleichterung dcr
Bekleidung und Ausrüstung der Fußtruppen , Schießaus¬
zeichnungen , neue Bestimmungen über die Ausbildung der
Volksschullehrer , Neuorganisation der Oberfeuerwerkerschule,
definitive Einführung von Fahrrädern bei den Truppen,
Verleihung von Fahnen an die vierten Bataillone , einige
Pionierbataillone deS zweiten und dritten Eisenbahn-
Regiments , Vermehrung der Truppenübungsplätze , Ver¬
sorgungsgesetz für Wittwen und Waisen der Mannschaften
vom Feldwebel abwärts , Armeemanöver , große Uebunzen
der Fußartillerie in Angriff und Vertheidigung fester Plätze,
große Pontonierübungen , — das sind einige der Neuerungen

Andrees Nordpolfahrt.
Wissenschaftliche Skizze von ***•

(Nachdruck verboten .)

Mit Spannung verfolgt man in allen civilisirten
Staaten daS kühne Unternehmen Andrees , in einem Ballon
den Pol zu erreichen . Noch schwirren die widersprechendsten
Nachrichten durch die Welt . Noch herrscht über den Er¬
folg des kühnen Unternehmens nicht Gewißheit , während
Nansen , der dasselbe Ziel ans anderm Wege erstrebte und
für verloren galt , wohlbehalten zurückgekehrt ist. Ein glück¬
liches Vorzeichen für daS neue Unternehmen!

Interessant ist eS, zu verfolgen , wie Andree seinen
Zweck zu erreichen sucht. Bisher hatten die Lustschiffer
vor dem Meere eine gründliche Abneigung . Viele Be¬
richte über Luftschifffahrten schließen niit den stereotypen
Worten : „ Da wir daS Meer in Sicht bekamen , gingen
wir nieder !» Außer einigen Fahrten über den Kanal ist
nur eine größere überseeische Lustreise bekannt geworden.
Sie wurde im Jahre 1870 von den Franzosen Rollier
und Dechamps gemacht , die in Paris aufstiegcn und nach
15 Stunden in Norwegen in der Nähe von Skien landeten.
Viele Ballons , welche in jener Zeit Paris verließen , sind
spurlos verschwunden . Sie sind vermuthlich irgendwo im
Atlantischen Ozean gestrandet , nachdem ihnen das GaS aus-
ßegangcn war.

Erst in neuester Zeit ist es möglich geworden , absolut
gasdichte Hüllen herzustellen , und heute wäre eine Ballon¬
fahrt Berlin -NewAork wohl möglich , wenn der Wind
darnach weht . Heut « kann auch Andree ti wagen , eine

Expedition in die Polarwüste zu unternehmen , in der ein
unfreiwilliges Fallen sicheres Verderben bringt . Fraglich
i| | nur , ob der Wind von Spitzbergen direkte Verbindung
mit dem Pol hat . Die lenkbare Luftschifffahrt aber —
trotz Ganswind , Wölfert und anderen Erfindern hat es
Andree vorgezogen , sein eigenes System zu verwenden , ein
System , welches nicht unfehlbar sein will , welches aber
das , was es verspricht , auch hält.

Sein Ballon schwebt nicht absolut frei in der Luft.
Er ist vielmehr ein Mittelding zwischen dem gewöhnlichen
Ballon und dem Fesselballon . Er schleift drei tüchtige
Schleppseile hinter sich her , welche an den unteren Enden
noch künstlich beschwert und mit Schwimmkörpern versehen,
immer aus der Boden - oder der Wasserfläche bleiben und
die mechanischen Verhältnisse gründlich ändern . Ein freier
Ballon folgt jeder Bewegung der Lust ohne weiteres.
Mag man an ihm Segel ausspannen oder eine beliebige
Form geben, er verhält sich immer in der Luft , wie ein
Stück Holz im Wasser . Wenn ein solcher Ballon mit
Kuriergeschwindigkeit dahin fliegt , werden die Insassen vom
Winde nichts spüren , und ein Licht wird in der Gondel
so ruhig , wie im geschloffenen Zimmer brennen . Anders
beim Ballon mit Schleppseilen . Hier Kerrschen ähnliche
Verhältnisse , wie bei einem Segelschiff . Die Fahrtrichtung
wird sich nach dem Satz vom Parallelogramm der Kräfte
aus zwei Faktoren zusammcnsetzen , von denen einer durch
die Windrichtung , dcr andere durch den Widerstand , welchen
der Ballon mit Hülfe der Seile bietet , gebildet wird.
Bei einem solchen Ballon haben Segel einen Zweck, und
Andrer verwendet sie in au - giebigster Weise . Selbstver¬

ständlich ist damit noch nicht ein so hoher Grad der Lenk¬
barkeit zu erreichen , wie ihn unsere Segelboote zeigen. Es
ist nicht möglich , direkt gegen den Wind zu kreuzen. Da¬
gegen ist eS dem unverzagten Schweden gelungen , mit
seinem Versuchsballon „ Svea " 25 Gr . von der Wind¬
richtung abzuweichen und daS ist schon ein großer Fortschritt.

Es würde für die Entfernung von Spitzbergen bis
zum Pol , welche etwa 150 geographische Meilen beträgt,
mit Andrees Ballon immerhin möglich , ein Verfehlen des
Pols um etwa 50 Meilen wieder auszuglcichen . Absoluter
Südwind ist nicht erforderlich . Süd -Süd -West oder Süd-
Süd -Ost würden genügen . Wenn sich also die Nachricht
bewähren sollte , daß Andree aufgestiegen ist, so wäre wohl
anzunehmen , daß er den Pol erreicht und sich unvergäng¬
lichen Ruhm erworben hat . Ueber den praktischen Werth
seines Unternehmens sind sich die Gelehrten noch nicht
einig . Eines UebelflandeS aber wollen wir hier schon
gedenken. Es werden ihm unterwegs drei Himmelsgegen¬
den abhanden kommen . Er mag sich am Pole selbst drehen
und wenden , wohin er will . Ueberall wird Süden sein.
Auch seine Zeitmesser werden ihm wenig nützen , denn da
hier alle Meridiane zusammenlaufen , so herrscht an dem
einen mathematischen Punkte jede Stunde in demselben
Augenblick , d. h. der Begriff der Zeit wird etwas unklar.
Stellen sich aber Andree und einer seiner Begleiter so auf,
daß der Pol in grader Linie zwischen ihnen liegt , so haben
sie offiziell 12 Stunden Zeitdiffcrenz und unter Umständen
auch verschiedenes Datum , wie denn am Pol selbst immer
ein doppeltes Datum herrsche
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unö Fortschritte, die untere Generalv. BronsartS Leitung
die Armee erlebte. Au neuen Vorschriften neune» wir
nur die Felddienstordnung, Neubearbeitung der Schieß-
vorschrist für die Infanterie, Schießvorschrist für die
Kavallerie, Exerzierreglement für diese Waffe, wie für die
Fußartillerie und den Train, Neubearbeitung de- 2. Theils
des Exerzierreglement- für die Feldartillerie, Feldpionier-
vorschrift, Neuabdruck der Heer- und Wehrordnung, Um¬
arbeitung der Vorschriften für die Beförderung der Unter,
vsfiziere im Frieden und eine Resorm für zwei neue
Dienstzweige, die Meldereiter und Radfahrer.»

Die französischen Generalräthe.
Die Tagung der französischen Generalräthe, die vor¬

gestern begonnen hat. findet die-mal unter ziemlich allge¬
meiner TheilnahmSlosigkeit der öffentlichen Meinung der
Landes statt. DaS Jntereffe de< Publikum- wie der Po¬
litiker gehört in erster Linie dem bevorstehenden Besuche
des russische« Kaiser », sodann dem Fortgang der
orientalischen Angelegenheiten,  endlich der immer
größer werdenden Zerfahrenheit im Lager der sozialistisch,
anarchistischen Brüder. Politische Konflikte zwischen der Regie¬
rung und den Parteien sind zur Zeit völlig außer Sicht,
und so ermangeln auch die Voraussetzungen zur Entstehung
sensationeller Zwischenfälle in den Generalräthe». Die große
Mehrheit der Nation ist mit dem gegenwärtigen Stand
der Dinge auch ganz einverstanden. Vielfach kam natürlich
bei der Eröffnung der Generalräthe der Zarenbesuch zur
Sprache, und mehrere der Versammlungen werden um die
Erlaubniß einkommen, dem russischen Kaiserpaare ihren
Huldigungsgruß darbringen zu dürfen. Conseilsprä¬
sident Meli  ne, der den Vorsitz de» Generalräthe» der
Vogesen führt, bezeichnet in der Eröffnungsrede die Politik
seines Kabinett» als die Politik de» unausgesetzten Fort¬
schrittes ohne Umsturz. Er streifte dann die Frage der
Finanzresorm, deren Grundzug die Entlastung der Land-
wirthschaft bilde, und die er auch ohne die mit Unrecht
unpopuläre Besteuerung der französischen Rente durchzusetzen
hoffe. Der bekannte Orleanist Estancelin hat al» ehe¬
maliger Präsident der landwirthschastlichen Vereine eine
Petition unterzeichnen lassen, in der die sämmtlichen General.
Aithe aufgesordert werde», darauf zu dringen, daß die
'Fremden  für da» Defizit aufzukommen haben, für daS
die Negierung die französischen Bürger heranziehen will.
Die» sollte durch eine Verschärfung der Schutzzölle ge¬
schehen, von der Estancelin nicht nur die Füllung der
Staatskassen, sondern eine Linderung der Leiden derLand-
wirthschast erhofft. Diese» ewige Wimmern der Agrarier
möchte fast glauben lasten, daß es um Handel und Industrie
und Handwerk glänzend bestellt sei.

— ■ - ' <♦ » » ■ ■ - -

Deutschl and.
* Berlin , 20. August. Die Einweihung de»

Kaiserin Augusta- Denkmal»  in Koblenz findet am
18. Oktober statt. Als Vertreter deS Kaiser» wird Prinz
Friedrich Leopold der Feier beiwohnen; auch werden das
GroßherzogSpaar von Baden und der Großherzog von
Weimar erwartet.

— Zum Befinden des Königs von Sachsen.
Amtlich wird mitgetheilt, daß sich der König noch einige
Schonung auferlegen müsse; in Folge dessen werde sich der
Monarch nicht nach Görlitz begeben, sondern während der
Kaisermanöver vom 10. bis zum 12. September in Bautzen
Wohnung nehmen. Die Parade bei Zeithain wird der König
a« 3. September abhalten.

— Den Vertrauensmann der Familie unserer
Kaiserin , Klosterprobstv. Liliencron in Schleswig, ehrte der
Kaiser, wie gemeldet, mit der Verleihung des Titels „Exeellenz".
Frhr. v. Liliencron vertrat bei Abfassung der Ehepakten unseres
Kaiserpaares die Rechte der fürstlichen Braut , begleitete sie auf ihrer
Brautfahrt nach Berlin und zog auch mit ihr am 26. Februar 1881
in Berlin ein. Seine Stellung als Probst des adeligen Johannis-
klosters in Schleswig, feine frühere herzoglich sächsische Stellung,
seine Verb-ndungen in Copenhagen durch seine dort geborene Ge¬
mahlin, das Alles befähigte ihn vornehmlich zu diesen Unter¬
handlungen. Außerdem ist er ein Gelehrter von hervorragender
Bedeutung. Herr v. Liliencron steht jetzt im 70. Lebensjahre.

— Auf den deutschen Münzstätten  sind
im Monat Juli d. Js . geprägt worden: 1,506,000 Mark
in Doppelkronen, 100,000 Mark in Zweimarkstücken,
1,350,509 Mark in Einmarkstücken, 125,635 Mark in
Zehnpfennigstückenund 49,311,74 Mark in Einpfennig¬
stücken. Die GesammtauSprägung an ReichSmünzen nach
Abzug'der wieder eingezogenen Stücke bezifferte sich Ende
Juli d. Js . auf 3,052,279,195 Mark in Goldmünzen.
492,579.976.40 Mark in Silbermünzen, 53.407,013.90
Mark in Nickel- und 13,176,999.71 Mark in Kupser-
münzen.

— In der Landesausstellung zu Nürn¬
berg  hat Donnerstag die Preißvertheilung ststtgesnnden.
Staatsminister». Feilitzsch betonte in einer Ansprache, der
Zweck der Ausstellung, die von «ehr aik einer Million
Menschen besucht worden sei — nämlich einen Ueberblick
über die industrielle und gewerbliche Produktion de» Landes
und alle Hilfsmittel zu gewähren— sei erreicht, die Hoff¬
nungen und Erwartungen übertroffen worden. Bayern
könne stolz sein auf die großen Fortschritte aus diesem Ge¬
biete menschlichen Schaffens. ES si«d 252 goldene, 671
silberne, 784 bronzene Medaillen, sowie eine Anzahl Aner-l
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er regelrecht nonün'irt sei. Namhafte regükäre Demokraten
falleu daher ab. _

Locales.
** Wiesbaden , 21. August.

* Die Sedanfeier . Wie die „Rh.-W. Ztg." erfährt, sind
die preußischen Schulbehörden ermächtigt worden, auch am 2. Sep.
tember dieses Jahres und künftig zur Betheiligung der Schul¬
jugend an der Feier des Sedantages der Schulunterricht an
den öffentlichen Volksschulen auSfallen  zu lassen und
die Abhaltung einer Schulfeier an diesem Tag zu veranlassen. Er
bleibt den Schulbehörden überlassen, die ihnen unterstellten Lokal-
sck'.linspektoren mit entsprechender Anweisung zu versehen. Da,
wo eine solche Feier stattfindet, hat sie an die Stelle des gewöhn¬
lichen Schulunterrichtszu treten.

— Die diesjährigen öffentlichen Impfungen werden
am 26. August wieder beginnen.

* Die neu auSgegebene Officiers -Betteidungs-
»orfchrift enthält folgende für Geschäftskreisebeachtenswerthe
Eingangsbestimmung: „Geschäftsinhaber, welche den Officieren trotz
ergangener Warnung unvorschriftsmäßige Sachen liefern, sind dem
Kriegsministerium namhaft zu machen, damit deren weitere Heran¬
ziehung den Officieren verböten wird."

— Eisenbahn - Verkehr In Folge der Verstaatlichung
der hessischen Ludwigsbahn erhalt Limburg  vom 1. Januark . I.
ab eine zweite Betriebs - Inspektion,  der die Westerwald»
bahnen unterstellt werden. Die bisherige Inspektion soll die Strecken
von Limburg nach Wetzlar, Niedernhausen, Schwakbachu. Lauren-
burg umfassen. Gleichzeitig wird eineAenderung der Direktions-
Bezirke  eintreten . Die Strecke Niederlahnstein-Troisdors wird
von der Direktion Frankfurt an Köln und die Strecke Siegburg-
Derschlag an Elberfeld übergehen. Die Inspektion Wetzlar wirb
nach Gießen verletzt. Der Güterverkehr von und nach dem Wester¬
wald, nach Frankfurt und Wiesbaden und darüber hinaus wird,
um eine Beschleunigung zu erzielen, nicht mehr über Schwalbach,
sondern über Niedernhausen geleitet werden.

R. Auf Station Kurve ist ein größerer Wagenpark für
Militärtransporte zum Manöver bereit gestellt.

— Bei dem Tasteler Eifenbahnunfall in der Nacht
vom 25. Juli entsetzte sich im die Zuge befindlich gewesene 19jährige
Martha Grunert aus Mntersdorf, S .-Altenburg, derartig, daß sie
bei ihrer Ankunst im Wiesbadener Wartesaal bewußtlos zusammen¬
brach und mehrere Blutstürze bekam. Die BedauernSwerthekam
aus ihrer Heimath, um bei einem General Hierselbst in Dienst zu
treten; sie kam in ärztliche Behandlung, wurde jedoch mit jedem
Tage schlechter und verstarb am 11. August im Rochusspital zu
Mainz. Die Eltern verlangen nun von der Eisenbahndirection in
Frankfurt eine Entschädigungssumme.

* Neues Bahuprojeet . Wir lesen in Mainzer Blättern r
Neulich wurde von Wiesbaden aus mitgetheilt, daß der dortige
BahnhosS-Neubau bald in Angriff genommen und der Bau einer
direkten Eisenbahnlinie von Wiesbaden nach Mainz ausgesührt
werde. Im Anschluß an diese Mittheilung erfahren wir von unter¬
richteter Seite, daß noch ein weitergehenderes Projekt in Aussicht
genommen, durch dessen Ausführung der Verkehr mit Süddeutsch-
!and zum Theil eine große Veränderung erfahren würde. Es ist
dies das von der Verwaltung der Hessischen Ludwigs-
bahn vor einigen Jahren schon einmal in das Auge gefaßte, aber
mit Rücksicht aus die damaligen unsicheren Verhältnisse wieder fallen
gelassene Project van der LudwigsbahnlinieWiesbaden-Nied,rn-
Hansen-Limburg bei der Station Erbenheim  eine Abzweigung
eintreten zu lassen und von hier oberhalb Kaste ! eine neue Strecke
zu bauen, die zwischen Kostheim und Hochheim nach dem Main
geführt und mit Ueberbrückung deS letzteren nach der Station
Bischofsheim  geleitet werden soll. Auf diesem Wege werde
der Verkehr von dem rechten Rheinufer und Wiesbaden mit Süd-
deutfchland wesentlich verkürzt werden, indem der große Umweg
über Frankfurt und Hanau erspart und von Bischofrheim aus auf
kurzem Weg die bairischen und badischen Linien erreicht würden.
Die Vorarbeiten zu diesem Project sind schon vor Jahren gemacht
Und hat auch damals bereits eine Absteckung der ganzen Linie
stattgefunden.

— Die diesjährigen Herbstprüfuugen Mt den ein¬
jährig freiwilligen Militärdienst werden zu Frankfurta. M.
für die Aspiranten aus dein Stadt - und Landkreise Frankfurt a. M.,
aus dem Obertaunuskreise und aus dem Kreise Biedenkopf vom
29. August bis einschließlich9. September cr. (mit Ausschluß der
2. September) in der Musterschule, Hermesweg 34, je Morgens
9 Uhr beginnend, in Wiesbaden  für die Aspiranten aus dem
vormaligen Herzogthum Nassau vom 10. bis einschließlich 17. Sep¬
tember cr. (mit Ausschluß des 14. Septbr.) im RegierungSgebäude
Rheinstraße Nr. 33 je Morgens 9 Uhr beginnend, abgehalten werden.

— Die Ballonfahrt, welche anläßlich des gestrigen Garten¬
festes im Kurhaus Herr Kapitän S P e l t er i n i mit seinem
Riesenballon „Jupiter " (1100 Cbm.) ausführte, nahm am Nach¬
mittag das Hauptinteresse der zahlreichen Besucher des Gartenfeste-
in Anspruch. Die Auffahrt, welche gegen5'/2 Uhr erfolgen sollte,
wurde durch daS um diese Zeit eingetrekene regnerische Wetter um

Stunden verzögert. Kurz nach 6' /« Uhr stieg der Ballon, in
dessen Gondel Herr Spelterini mit einem Berliner Herrn als
Paffagier Platz genommen hatte, in die Höhe und bewegte sich, da
nahezu Windstille herrschte, langsam nach der Richtung von Kastei
zu. Wie ein Abends 9 Uhr bei der Kurdirektion eingetroffenes
Telegramm aus Flörsheim  meldet, sind die Luftschiffer dort
nach beinahe 2-stündiger Fahrt glücklich gelandet. Ueber die
Landung meldet uns unserR.-Correspondent noch Folgendes: Der
gestern Abend im Kurgarten aufgelassene Luftballon nahm seinen
Weg in der Richtung nach Maffenheim, wieder zurück nach Kastei
und landete mir 7®/4 Ubr auf dem Felde bei Rüffelsheim, gegen¬
über der FlörSheinwr Fähre am Main. Eine große Menschenmenge
aus den umliegenden Orten strömte herbei, als der Ballon nieder-
ging. Die beiden Insassen reisten Abends von Flörsheim »ach
Wiesbaden zurück, während der Ballon heute verladen wurde. Ein
guter Geschäft haben hierbei die Fähre und die Besitzer von Nachen
gemacht, welche die neugierigen Zuschauer hin und her über den
Main zu fahren batten.

— Die FachnnSstellunthatte gestern einen Tag der Freude
und fröhlichen KinderjudelS zn verzeichnen. Herr Friedrich
Engelhardt  aus Rüffelsheim, der Fabrikant de« bekannten
und beliebten Malzkasfee«, dessen Vorzüge wir bereits eingebend
in unseremAutstellungsberichte geschildert haben, hatte in menschen¬
freundlicher Weise für die Zöglinge deS hiesigen Panlinenpifterund
der Kinderbewahranstalt ein Kinderfest veranstaltet, bei dem er weder
Mühe noch Kosten gescheut hatte, um den „Kleinen" ein Vergnügen
zn bereiten. Und in der That, wer sollte sich nicht mit freuen der
dem Anblicke der fröhlichen Kinderschaar von Waisen, denen der
unerbittliche Tod zu früh das sorgende Elternpaar geraubt. I»
musterhafter Ordnung nahmen etwa 300 Kinder unter Führung
der Vorstandsdainen beider Anstalten und der Schwestern deS

kennungsdiplome ertheilt worden. Der Minister sprach
zum Schluß Allen, welche an dem Unternehmenmitgewirkt
haben, Dank aus. Oberbürgermeisterv. Schuh wies auf
den Dank und die Gefühle der Ehrerbietung hin, welche
die Versammlung für den Protektor, den Prinzregenten,
hegt. Nachmittags fand ein Festessen, Abends ein Garten¬
fest statt.

— Zur weiteren Charakteristik von
Friedrich Schröder,  dem zu 15Jahren Zuchthaus
verurtheilten frühere» Leiter der Plantage Lewa in Deutsch«
Ostasrika, dient eine von der„Wejer-Ztg." veröffentlichte
Zuschrift eines früheren Angestellten aus jener Plantage,
die zugleich auf die Deutsch-ostafrikanische Plantagen-Gesell-
schast selbst ein kennzeichnendes Licht wirft. AuS den
Mittheilungen de» Gewährsmannes der „Weser-Ztg.", dem
diese das Zeugniß einer achtungSwerthrn Persönlichkeit aus¬
stellt, ist zu entnehmen:

Ende 1891 meldete sich der Betreffende, Herr B., auf eine
Annonce der Gesellschaft für die Stelle des ersten Buchhalters in
Lewa und wurde wegen seiner guten Empfehlungen engagirt.
Als er in Lewa die Bücher ordnen wollte, stieß er auf eine
fürchterliche Unordnung. Seine Ansragen an Schröder, um Auf-
klärung über verschiedene Posten in den Büchern, wurden in
grober Weise zurückgewiesenund als er erklärte, es stimme Ver¬
schiedenes in den Büchern nicht, wurde ihm von Schröder bedeutet:
„Sie haben daS so zu buchen, wie ich eS Ihnen gesagt habe,
verstanden!" „Wo sind denn die Belege? Und dann, dies stimmt
ja gar nicht mit dem Kurs der Rupie rc.?" sagte Herr B.
„Das ist ganz gleichgültig! Sie haben hier daS zu thun, was
ich Ihnen sage, buchen Sie die Sachen so, wie ich es angegeben
habe!" Herr B. hatte aber keine Lust, gegen seine Ueberzeugltng
falsche Buchungen zu machen. Er schrieb mehrere Seilen aus
den Büchern ab, ließ die genaue Abschrift von noch einem
Deutschen auf Lewa beglaubigen und schickte die Abschrift nach
Berlin an die Direktion. Dr. Schröder-Poggelow, Vorsitzender
der Gesellschaft, der Freund von Dr. Peters, Bruder des
Herrn Friedrich Schröder, benachrichtigte telegraphisch seinen
Bruder in Lewa: „B. verleumdet Dich bei der Direktion."
Sofort daraus erschien Friedrich Schröder, hochroth vor
Zorn bei Herrn B., den geladenen Revolver in der Hand,
und erklärte: „Wenn Sie mir nicht innerhalb vierundzwanzig
Stunden eine schriftliche Erklärung geben, daß alles, was
Sie über mich nach Berlin berichtet haben, erfunden und
erlogen ist, schieße ich Sie nieder, wie einen tollen Hundl" Dabei
fielen die unfläthigsten, rohesten Ausdrücke. Herr B. wollte die
Wahrheit nicht widerrufen, verließ Lewa bei Nacht und stellte sich
unter den Schutz des Bezirkshauptmanns Lieutenantv. Heydebreck
in Pangani. Dieser marschirte einige Tage später mit einigen
Askaris nach Lewa hinauf und stellte Schröder zur Rede, woraus
sich dieser damit heraushalf, er habe Herrn B . nur zum Duell
gefordert und das habe dieser abgelehnt. B. telegraphirte an die
Direktion nach Berlin. „Bon Schröder mit dem Tode bedroht,
was thun!" Die lakonische Antwort lautete: „Kontraktersüllen".
Er schrieb dann ausführliche Briefe an die Direktion und bat,
daß sie sich die Bücher nach Berlin kommen lassen möchte», um
seine Angaben zu prüfen, allein das ist der Direktion resp. Herrn
Dr. Schröder nie eingefallen. Später, als Fr . Schröder erkrankt
war, ging B. wieder nach Lewa, um für di« Gesellschaft den
Transport von Lasten zum Panganifluß zu leiten. Er erkrankte
hierbei schwer an Dysenterie und erhielt auf sein Verlangen die
Kündigung der Gesellschaft. Sein Versuch, die von ihm s. Z.
gestellte Kaution von der Gesellschaft zurückzuerhalten, war ver¬
geblich.

Ueber das Betragen Schröders sagt B., daß dessen Rohheit
mit Worten nicht zu schildern gewesen sei. Der „Kiboko", oder
die Nilpferdpeitsche, sei von früh bis spät nicht aus der Hand
gekommen. Ueber die Mißhandlungen, welche unter Fr . Schröder
in Lewa vorgekommen find, hat Herr B. eigenhändigs. Z . an
die Direktion der deutsch-ostafrikanischenPlantagengesellschast de.
kickstet. Und was war der Erfolg? Herr Dr. Schröder erklärte
alle Angaben des Herrn B ., der dabei Zeugen und Umstande
genau angab, als Verleumdung. Derselbe Herr Dr . Schröder
hat noch3 Tage vor Bckanntwerden des Urtheils über seinen
Bruder alle Gerüchte über Fr. Schröder als erfunden erklärt.

Ausland.
Q Brünn , 20. Aug. Die Deutschnationalen

beschlossen unter Wahrung deS antisemitischen Standpunktes
für die Landtagswahlen einen Eompromiß mit den Deutsch-
Liberalen gegenüber den Czechen einzugehen.

* Brüssel, 20. Aug. AuS amtlicher Quell« wird
versichert, daß eine Expedition gegen die Mah¬
di  sten organisirt wird. Das Commando soll dem Kapitän
DhamS übertragen werden. Vom Congostaat werden be¬
deutende Truppenmaffen am oberen Congo concentrirt.
SLmmtlich« disponiblen Mannschaften der einzelnen Militär¬
stationen werden dorthin zusammen gezogen. Der Verkehr
im Congo ist unterbrochen. Gegen die Mahdisten wird
seitens des CongostaatcS die Offensive vorbereitet und die
Mahdisten erwarten den Angriff in Schaaren ab. Die
Expedition wird als ein großes Wagniß bezeichnet. Man
hegt ernste Befürchtungen für da? weitere Bestehen deS
CongostaateS. Andererseits verhehlt man sich auch nicht,
daß die Angelegenheit große parlamentarische Verwickelungen
zur Folge haben wird.

fx Paris , 20. Aug. ES verlautet, daß die Expe¬
dition der an Bord deS holländischen Dampfers
„Doclmyk" beschlagnahmten Waffen und Munition durch
eine Pariser Firma ouSgeführt wurde, welche den„Dvelwyk"
in Rotterdam gemielhct hatte, um ihn mit der Ladung
Djibont zu führen. Di« Italiener hätten demnach kein
Recht gehabt ein Schiff,  welches sich nicht in italienischen
Gewässern befand, zu beschlagnahmen. Die Waffen stamm¬
ten aus Lüttich rmd waren nach Rotterdam geschafft worden.

* New -Zork, 20. Aug. Ein alter Brief William
Bryan's, deS Präsidentschaftskandidaten der Silberdemokraten,
ist entdeckt worden morden, darin er erklärt, daß er niemals
einem Golddemokraten feine Unterstützung leihe, selbst wenn
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44) (Nachdruck verboten.)
.So ist es nicht," erwiderte fte. . Er hat nach

meinem Willen gefragt, und wenn stch unser Leben so
gestaltete, war ditzs nicht ganz seine Schuld, vielleicht
zum geringeren Theile die seine." Und sie erzählte
ihm jenes Gespräch an ihrem Verlobungstage, rollte
ihm das Bild ihrer Ehe auf, wie es stch nun ihrem
Blick darstellte. Nur das eine, das Schlimmste, ver¬
schwieg sie, di« Verhandlung ihres Vaters mit dem
Grafen. . Verzeih' mir's Gott," dachte sie, . wenn es
eine Sünde an meinem Manne ist, nicht auch dies für
ihn zu sagen, aber ein solches Zeugniß gegen seinen
Vater kann kein Mensch über seine Lippen bringen."

Er hatte sie mit steigender Ungeduld angehört.
.Das ist ein sehr geschicktes Plaidoyer," sagte er bitter.
„Du weißt den Angeklagten besser zu vertheidigen, als er
es wahrscheinlich selbst vermöchte. . . Aber wie steht
nun die Sache in Wahrheit? Er fragte, ob Du einen
anderen liebtest, Du sagtest Nein, wie Du es wirklich
empfandest. Dann wurde die tobte Liebe wieder in
Deinem Herzen wach, gegen'Deinen Willen, und Du
konntest sie, wie sehr Du dacieaenrangst und  littest.

nicht ertödtrn. Du übtest Deine Pflicht, obwohl er Dir
allmählich das Leben an seiner Seite zur Hölle machte,
und als ich Dir die rettende Hand darbot, da lehntest
Du sie ab. Schweigend! — Du gewannst es Deinem
Pflichtgefühl nicht ab, mir auch nur ein Wort zu
gönnen I"

„Es war nicht bloß das Pflichtgefühl, sondern auch
die Furcht, die Furcht vor mir selbst. Antwortete ich,
dann schriebst auch Du wieder, versuchtest wohl gar,
mich zu sprechen. Ich zitterte vor einem Wedersehen,
vielleicht fand es mich schwach, vielleicht willigte ich ein,
zu unser beider Schuld und Unheil. Heute fühke ich mich
stark genug, Dir auch dies zu gestehen. . ."

„Sophie!" rief er, „bist Du wirklich blind oder
schließest Du nur die Augen, die Wahrheit-nicht zu sehen?
Was Du Stärke nennst, ist Schwäche, was Du Unheil
nennst, ist Segen . .

„Und was ich Schuld nenne?"
„Auch dem will ich nicht aus dem Wege gehen. . .

Er fragte Dich, ob Dein Herz frei sei, warum fragte
er nicht, ob es ihm gehöre?"

„Weil ihm dies genügte."
,Es durste ihm nicht genügen. Wem dies genügt,

darf sich hinterdrein nicht beklagen, was immer er in
seiner Eye erfährt. Wer wm ein Weib freit, ohne ihrer
Liebe gewiß zu sein, erwirbt auch ein Recht an ihr —
ich leugne cs nicht. Aber er muß daraus gefaßt sein,
daß die Stunde kommt, wo dies sein Recht hinfällig
wird vor dem weitaus heiligeren und stärkeren Rechte
ihres Herzens und dem jenes Mannes, der sie liebt. . .
Hätte er Dich gefragt, ob Du ihn liebest— Du hättest
„Neink" gesagt! . . ."

„Wahrscheinlich' . . . erwiderte sie, „aber als
gewiß kann ich es nicht verbürgen. . . Mir war da¬
mals alles so wirr und wüst, als ginge ich nicht auf der
festen Erde mnher, sondern auf schlammigem Boden, der
unter mir wankte und wich, und das war ja auch meine
richtige Empfindung, denke daran, wie es damals um
mich und meinen Vater stand! Ich sehnte mich nach
einem rettenden Halt, und er war mir gegenüber ritterlich
und gütig— ich weiß nicht, vielleicht hätte ich auch jene
Frage nicht verneint. Und wäre es doch geschehen, was
wäre dann mein Loos gewesen? Die Schande oder der
Tod. und weil nicht die Schande— dafür kann ich mich
verbürgen— so der Tod. Ein häßlicher Tod, Georg,
denk' auch daran, ein noch viel häßlicherer, als ich ihn
kurz zuvor beabsichtigt hatte. Als ich erfuhr, daß Du
verwählt seist, da sagte ich mir: „Ich werde nie einen
anderen lieben, nie die Reue über meinen falschen Stolz
verwinden können, ich muß ein Ende machen." Dazu
war ich zu feig. War ich aber zum Leben entschlossen,
dann mußte mir die Werbung des Grafen wie ein Glück
erscheinen. Sie wurde mir kein Glück, aber das ist, sagt'
ich schon, meine Schuld. Ich hätte  meine Liebem Dir

bekämpfen, für sein Wesen ein besseres Verständniß haben
sollen.  .

„Mit demselben Rechte", erwiderte er, „könnte fich
ein Mensch der Schwäche zeihen, weil er noch immer
nicht das Fliegen erlernt hat. Es geht eben über Menschen«
kraft! Eine Liebe wie die unserige läßt sich nicht be»
kämpfen und vergessen— ich weiß es aus eigner Erfahrung.
Und für sein Wesen hattest Du das richtige Verständniß,
wenn Dir vor ihm graute. Aber selbst wenn er ein
Mensch gewöhnlichen Schlage» wäre, nicht besser, nicht
schlechter, als die Meisten— könntest SDa in unserer
Lage hiervon die Entscheidung abhängig machen? Du
liebst Deinen Gatten nicht, sondern liebst mich, wie ich
Dich liebel Leugnest Du es etwa? Es würde Dir nichts
nützen I"

»Ich — hlkbe Dir entsagt l"
.Du willst es, aber Du wirst eS nicht über Dich

vermögen, so wenig, als ich es könnt«. Du liebst wich
noch immer— ja oder nein?"

Sie schlug die Hände vor's Antsttz. „Ja !" schluchzte
sie. „Ich mag Dich nicht belügen, ab« —

„Dann gibt es kein„Aber" mehr. Sophie! öffne;
die Augen, erkenne die Wahrheit— ich kann Dich nur'
immer wieder darum anflehen. Was Du für Tugend
hältst, ist Sünde; was Du für Sünde hältst, ist Tugend.
Mir gehört jeder Schlag Deines Herzens, mir jeder
Gedanke Deines HirnS— Deinen Leib aber willst Du
Deinem Gatten lassen. Du denkst an mich» wenn Dich
sein Arm umfängt, sehnst Dich nach meinen Appen, wenn
Du seinen Kuß erduldest. So war es bisher, so soll
es ferner bleiben— und daß es Schmach und Ver¬
brechen ist an Dir und an ihm — auch an ih« , Sophie
— daran denkst Du nicht! Ich weiß ja wohl, daß die
Welt derlei niemals rügt, selbst wenn sie es ahnt oder
als gewiß voraussetzen kann; ich weiß, daß Tausende
von Frauen lebenslang dies Schicksal tragen, ohne seine
Erbärmlichkeit auch nur zu ahnen— aber von Deiner
Seele denke ich höher! Du mußt fühlen, daß es Schmach
und Sünde ist, daß es Ehebruch ist — häßliche, feige
Sünde . . “

Ihr Antlitz hatte sich mit dunkler Röthe übergossen,
nun ward es wieder fahl. „Georg,"murmelte sie, „Hab'
Erbarmen!"

„Ich übe eS an uns beiden, indem ich so spreche
. . Und nun erwäge dagegen, was ich von Dir verlange:
nichts als das Recht, Dich mir erkämpfen zu dürfen. Ich
muthe Dir keine Tücke, keine Unwürdigkeit zu; ich
berede Dich nicht. Deinen Gatten zu betrügen. Ich
schwöre Dir zu, daß ich Deinen Mund nicht berühren
will, ehe Du mein Weib bist — nicht blos vor Gott,
das bist Du nach meiner Empfindung schon heute—
sondern auch vor den Menschen. Und nun wähle, wo
für Dich die Schmach liegt mrd wo die Ehre!*

Neues aus aller Welt.
— Ein Prozeß um den Commerzicnrathstitel

' spielte sich dieser Tage vor den Schranken des Köthcncr Gerichts
ab. Es war die Strafsache gegen den Bankier Nalhan Herzberg
wegen unbefugter Führung des Titels „Kommerzienrath". Be¬
kanntlich wurde Herzberg vom Herzog von Anhalt 1895 der Titel
„Kommerzienrath" verliehen, im Mai 1896 aber wieder entzogen.
In der Absicht, in dem durch Weiterführung des Li<els zu er¬
wartenden Strafverfahren die Gründe der Entziehung näher erfahren
zu können, hatte Herzbcrg einige Anzeigen erlassen, in denen er
sich den Titel Kommerzienrath beilegte. Hierauf war vom Amts¬
gericht gegen Herzberg ein Strafbefehl in Höhe von 60 Mk, im
Nichteinbringungsfalle 10 Tage ergangen. Gegen diesen Strafbe¬
fehl hatte Hcrzberg auf gerichtliche Entscheidung angetragen. Die
Anktagebehörde beantragte die Verurtheilungzu der im Strafbefehl
ausgesprochenen Geldstrafe von 60 Mark oder zu l0 Tagen Haft.
Der Gerichtshof schloß sich diesem Anträge an, ohne dein wißbe¬
gierigen Herrn Herzberg weitere Aufklärungen zu ertheilen.

— Tie eigene Schwester geheirathet. lieber ein
tragisches Vorkommniß berichten Budapcster Blätter : Vor Kurzem
war ein Herr Weber mit seiner jungen Frau Therese aus Amerika
zum Besuche der Millenniums-Feierlichkeiten nach Ungarn gekommen.
Sowohl er wie seipe Frau nannten Ungarn ihre Heimath; in
jungen Jahren hatten sie dieselbe verlassen, und jetzt waren sie das
erste Mal wieder dahin zurückgekehrt. Hstr aber mußte Weber
estahrcn, daß seine Frau , die er unter demLliädchelmamen„Grün"
kannte und zu seiner Frau gemacht hatte, seine eigene Schwester
sei. Als er dies erfuhr, erschoß er sich. Die Vorgeschichte dieser
Familicniragödie ist folgende: Weber war in jungen Jahren nach
Amerika ausgewandcrt und eröffnet- in New-Uork eine ungarische
Gastwirthschast. Inzwischen war daheim in Ungarn sein Vater
gestorben, und die Mutter vcrhcirathete sich an einen gewissen Grün.
Seine leidliche Schwester Therese, die damals noch ein Kind war,
Nannte sich nach ihrem Stiefvater Grün. Als die BcrmögenS-
üerhültnisse des Letzteren immer schlechter tourdcn, wanderte sie

gleichfalls nach New-Uork aus. In einem Gasthause, welches die
Landsmännin auf amerikanischem Boden aufsuchte, machte Weber
die Bekanntschaft der Therese Grün, und vor zwei Jahren macht«
er sie zu seiner Frau . Der Ehe ist ein Kind entsprossen. Die
unglückliche Frau kehrt wieder nach Amerika zurück.

— Ueber das Essen am Hof von Montenegro be¬
richtet ein Reisender Folgendes: Zwei Männer batten ein ganzes,
am Spieße gebratenes Schwein auf die Tafel geschleppt. Der Fürst
erhob sich vom Kamin und mit ihm die Gesellschaft, um an der
unter der Last der Gerichte beinahe zusammenbreckenden Tafel
Platz zu nehmen, in deren Mitte das Schwein in seiner ganren
Herrlichkeit ausgestrcckt lag, von den Spitzen der Lorderbeinc vis
zu denen der Hinterbeine über sechs Fuß lang, ein wahres Riescn-
thier. Der Fürst gab seinem Adjutanten plötzlich ein Zeichen.
Dieser erhob sich und trat vor die Mitte der Längsseite des Tisches.
Nun geschah etwas, was unseren Hausfrauen in ihrem eigenen
Heim wenig Vergnügen bereitet hätte: Der junge Offizier, eine
stattliche Erscheinung mit schwarzem Schnurrbart, bat die vor ihm
Sitzenden um etwas Platz, zog einen Säbel, bezeichnete damit auf
dem Braten eine Stelle, holte aus, ließ seinen Säbel durch die
Lust sausen und schlug mit einem Hiebe das Schwein ans der ge¬
zeichneten Stelle mitten durch, das Tischzeug entzwei und tief in
die Tiichplatte hinein, so daß die Gläser und Flaschen zu klirren
anfingcn. Kaum war dieser Hieb gefallen, so war der Säbel auch
schon wieder in der Scheide und der Offizier saß auf seinem Platze,
als ob nichts geschehen wäre, das Ganze war das Werk eines
Augenblicks. Dein Braten, in dessen Innern ein Puter Aufnahme
gefunden, dem wiederum eine Schnepfe, diê der Fürst am Nach¬
mittag geschossen, im Magen lag, wurde nach besten Kräften zu-
gesprochcn. Er schmeckte ausgezeichnet.

— Das größte Gewächs des Meeres und eine der am
böchsten aufstcigendcn Pflanzen des Erdballs überhaupt ist ein
Niesentang, zur Familie der Laminarien gehörend, dessen Stengel
bis zur Länge von 90 Meter angetroffen werden. Diese an der
Nordküste Ämcrikas und Asiens häufige Alge bildet dort an
seichteren Stellen bedenklich« Dickichte, da die Blätterbüschel diejes

am Boden durch Haftwurzeln festgehaltenen, bei der jungen Pflanze
bindfaden starken Stiels an seiner Spitze durch eine Art rüben-
sörmigen Luftballons, der zuletzt eine Länge von 2 Meter und
einen Durchmesser von 1% Meter erreicht, bis ans Licht gehoben
wird. Auf dieser lustballonähnlichen Schwimmblase entspringt ein
großer Schopf dicker, fester, lanzettlicher Blätter von anfangs
50 bis 60 Zentimeter Länge, die fich schließlich spalten und zu
einer im Kreise ausgebreiteten Rosette von 15 bis 20 Meter Durch-
meffer auswachsen. Sie bilden dann am Ufer schwimmendeunter¬
getauchte grüne Wiesen, durch die kleine Fahrzeuge nicht hindurch
kommen. Die Alsutenbewohner benutzen diese Pflanzen vielfach.
Aus den getrockneten zähen Stielen verfertigen sie 80 Meter lange
Fangseile, aus den Schwimmblasen Gesäße für den Hausgebrauch
und Schöpfer, um das Wasser aus ihren Kähnen zu entfernen.

— Weil sie zu verliebt ist, wurde die Mische Dichterin
Mathilde Caselli zum zweiten Male aus Rom aus gewiesen
und von zwei höflichen Polizeibeamten nach Parlcrmo begleitet.
Frau Caselli hatte fich erst den Abgeordneten Cavalotti als Gegen¬
stand ihrer Liebe ausgesucht; aber da sie ihn nur in unschädlicher
Weise besang, ließ man sie ruhig gewähren. Dann nahm sie aber
den würdigen Senatspräsidenten Ritter Farini aus's Korn, » .d
belästigte ihn seit vielen Jahren mit Liebeserklärungen in Prosa
und in Versen. Die Caselli soll Briefe von Farini besessen haben,
deren sie sich in unzarter Weis« bediente. Schon zur Zeit Nico-
tera's mischte sich die Polizei in diese romantische Herzensangelegen¬
heit und eines schönen Tages wurde die verliebte Dichterin nach
ihrer Heimath Sicilien abgeschoben. Seit einiger Zeit weilte sic
wieder in Rom und nahm rhren Sturm gegen das gepanzerte
Herz des Senatspräsidenten von Neuem auf. Jetzt ereilte sic
wieder das Schicksalm Gestalt emrs Polizeibeamten und sorgte für
ihre Abreise aus der ewigen Stadt.

— Koch und Dichter. In Paris ist der Mitarbeiter der
„Rep. franc." Achille Ozanne gestorben. Er war von Beruf Koch
und in seinem Fach ein Meister ersten Ranges. Zugleich pflegte
er aber auch die Dichtung unit erlangte mit der Feder beinahe
ebenso viel Anerkennung, wie mit dem Kochlöffel.



«eite 10. Samstag Wiesbadener General-Nnzeiaer. 22. August K96. Nr.

«Ich aber habe die Wahl nicht frei/ erwiderte sie.
«Ich hätte sie vielleicht sogar dann nicht, wenn ich so
hart, so selbstsüchtig wäre, nur an mich und nicht auch
an Dich zu denken. Durch welche Mittel könntest Du
mich erkämpfen? I Daß mein Mann freiwillig auf mich
verzichten würde, daran denkst Du doch wohl selbst nicht,
Du willst ihn also zwingen. Du forderst ihn zum
Duell auf Leben und Tod. Wenn ihr einander bloß
zu Krüppeln schießt, so ist ja die Frage um meinen
Besitz noch nicht entschieden— es muß also einer von
Euch auf dem Platze bleiben. Nehmen wir an, daß Du
es bist — es ist ja wohl denkbar, er ist ein trefflicher
Schütze. Dann hast Du Dein Leben, ein herrliches
Leben, welches der Welt von tausendfachem Nutzen sein
könnte, um eines Weibes willen verwettet und mir, wenn
ich auch dann nicht den Muth finde, ein Ende zu machen,
für den Rest meiner Tage das Bewußtsein ausgebürdet,
Dich in den Tod getrieben zu haben . . /

«Auch ich bin ein guter Schütze/ sagte er finster.
(Fortsetzung folgt.)

An» der Umgegerrd.
4 - Budenheim , 20. August. Am Montag Morgen ereignete

sich in der Nöder'schen Oelfabrik ein schwerer Unglücksfall, bei dem
der Arbeiter Jakob Rührig von hier sein Leben einbüßte. Ein
ausgestapelter Stoß Palmkuchen, in Säcken verpackt, stürzte zusammen
und begrub den Armen. Rührig konnte nur noch als Leiche hervor¬
geholt werden.

X Laugenschwalbach , 20. Aug. Die freiwilligen Feuer-
wehren des 16. Bezirks halten die diesjährige Bczirksversammlung
Sonntag , den 13. September, Nachmittags2 Uhr, in Schlangen¬
bad im Saalbau Bremser ab. Der 16. Bezirk unifaßt die Feuer¬
wehren der Orte : Laugenschwalbach, Schlangenbad, Wehen, Hahn,
Bleidenstadt und Laufenselden.

□ St . Goarshausen, 20. August. Zu der Ländung
d er L e i che des Restaurateurs Klein  aus Mainz wird noch
Folgendes gemeldet: Da die vor einigen Tagen geländetc Leiche
keinerlei Merkmale an sich trug, aus welchen die Persönlichkeit hätte
festgestcllt werden können, wurde dieselbe am Samstag begraben.
Auf Ersuchen der Mainzer Staatsanwaltschaft, welche von der
gleichen Behörde in Wiesbaden von dem Vorfall verständigt worden
war, begaben sich gestern die Angehörigen Kleins nach St . Goars¬
hausen und konnten sie auch sofort an den ausbewahrten Kleidern
den Todten erkennen. Die Leiche soll nach Mainz überführt werden.

4- Mederlahnstlin , 20. August. In der Nacht zum
Dienstag sind im hiesigen Bahnhof bei dem Zurücksetzen eines von
Coblenz gekommenen Güterzuges fünf Wagen desselben entgleist.
Menschenleben sind dabei nicht gefährdet worden.

(?) Naffau, 20. Aug. Herr BauunternehmerZimmermeister
Hoffman« hat gestern sein in der Diezer Straße neu erbautes
hau« nebst Garten an Herrn Postboten Heinrich Brauer dahier
um den Preis von 7550 sMk. verkauft. — Nach der heutigen
Curliste find in hiesiger Stadt 218 Curgäste anwesend.

X Ems , 20. Aug. Welcher Haß  noch in Frankreich bei
gewissen Bevölkerungsschichten gegen Deutschland resp. Preußen
herrscht̂, davon hat dieser Tage ein Franzose ein recht beredtes
Beispiel gegeben. Dieser, der Bedienstete eines Herrn aus Paris,
soll in einem hiesigen Hotel die Büsten Ihrer Majestäten weiland
Kaiser Wilhelms 1. und der Kaiserin Augusta in ganz gemeiner
Weise behandelt haben. Vom Kellner auf die Folgen seines Be-
nehmes aufmerksam gemacht, wiederholte er seine Beschimpfun¬
gen.  Der Vorfall erzählte sich weiter, die Polizei erhielt davon
Nachricht und nachts um die zwölfte Stunde fand es der rohe
Patron für gerathen, vom Schauplatz seiner That zu verschwinden.
Unsere französischen Gäste sind mit uns einig in dem Urtheil über
das empörende Verhalten dieses erbärmlichen Wichts.

Mll mWcht« IllsttkM
bitten wir im Interesse der guten Placirung und sorg¬
fältigen Ausführung ihrer Inserate höflichst, die für eine
Sonntags -Nummer bestimmten Anzeigen, insbesondere
die größeren Geschäfts-Anzeigen, uns möglichst
bis Freitag Mittag zugehen zu lassen. Auch machen
wir darauf aufmerksam, daß wir Aenderungen der für
ein« Sonntags -Nummer aufgegebenen Inserate nur bis
Freitag Abend berücksichtigen können.

s

Was ist SchapinM)?
Schapirograph ist ein neuer unübertroffener Bervietfältigungs-

Apparat zur selbstständigen kostenlosen Herstellung von Druck,
fachen aller Art, sowie zur Vervielfältigung von Briefen, Akten¬
stücken, Zeichnungen, Noten, Plänen, Programmen re. re. in
Schwarzdrnck. Die Handhabung dieses Apparates ist für jeden
Laien eine erstaunlich einfache , der Erfolg unausbleiblich
und garantirt . Von einer mit Tinte auf Papier hergestellten
Schaft oder Zeichnung erzielt man ohne Presse und ohne jede
Chemikalien auf die einfachste Weise ca. 150 Abzüge innerhalb
15 Minuten. Ein Schapirographfür Quart und Folio kostet mit
allen, Zubehör nur Mk . 17 .—. Zum Beweise, daß der
Schapirograph der beste Vervielfältigungs-Apparat ist, sind wir
bereit, denselben auf unsere Gefahr und ohne Zahlung zum
probeweise« Gebrauche für 5Tage franko zu versenden und be¬
anspruchen wir im Falle der Rücksendung keinerlei.Entschädigung,

ch Prospect und Druckprobcn frei.

Hermann Hnrwitz& Co., •.4».
Special -Geschäft für Patent-Artikel. 216

Täglich:
Tyroier -Coiscert©

der Sänger -Gesellschaft EKroäl v . Reiner
(prolongirt bis 1. September)

im 4641
Restaurant „Znr Kronenburg ".

Wäliäuschen
Restaurant und So mmerfrische.
Von der Walkmühle (Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten, und von der Beausite (Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

□öffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unlieb¬

samen Entlassungen ihrer künstlerisch vorzügliehst ge¬
schulten Porträtmaler enthoben zu sein und nur , um |
dieselben weiter beschäftigen zu können , für kurze Zeit
und nur bis auf Widerruf beschlossen, auf jeglichen
Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern _
für nur 13 Mark

als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Her¬
stellungskosten

Ein Porträt in Lehensgrösse
(Brustbild)

|in praelitTollein eleganten Sdnarz-GoM-BarocMnieii
dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist.

Wer daher anstrebt , sein eigenes, oder das Porträt
seiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Geschwister oder
anderer theuerer , selbst längst -verstorbener Ver¬
wandte oder Freunde machen zu lassen, hat bloss die
betreffende Photographie , gleichviel in welcher Stellung,
einzusenden und erhält in 14 Tagen ein Porträt , wovon
er gewiss aufs höchste überrascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkosten¬
preise berechnet.

Bestellungen mitBeischluss der Photographie ,welche
mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retournirt wird,
werden nur bis auf Widerruf zu obigem Preise gegen
Postvorschuss (Nachnahme ) oder vorheriger Einsendung
des Betrages entgegengenommen von der

Porträt -Kunst -Anstalt
„KOSMOS“

Wien , Mariahilferstrasse 116.
fC3“ Für vorzüglichste , gewissenhafteSteAusführung

und naturgetreuester Aehnlichkeit der Porträts wird
Garantie geleistet.

Massenhafte Anerkennungs - und Danksagungs¬
schreiben liegen zur öffentlichen Einsicht für Jeder¬
mann auf . IfOt  707b

lii ^DÄ l̂eiiiMlfllia^ n.SteSscliiileZßrlist/
Wintersemester: 4. November. gSSEEESä ' '

_ _ jtir . 0 der Änhaltlsohon Bausoliuio.
Einzige Specialaehule dieser Richtung in Deutschland. Reifeprüfung vor Staat a- [

TfcnrniT« Prüfongs -Commias. Kostenfreie Auskunft durch dio Diroction. mwwhhctm

8facb preisgekrönt, * BeimK. Patentamte geschätzt.

Gebrannter Kaffee

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Sommer 1896.
(Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnp̂ jNassanische Eisenbahn.

Wiesbaden-Frankfurt (Taunusbahnhof).
Abfahrt von Wiesbaden: 5» 5«°+ 6»“P 7“ 7-° 8-- 98°f 10’» ||u

l2ss iwp i «f 2m 2 « 38Sf 4“7 4 60t 6°2 6“ 7°°P 740t 8“
gsop 1080| § 1006 ii °° | i». - W

f Nur bis Castel. * Nur Sonn- und Feiertags. § Nur Sonn. ,
Feiertags nach Bedarf.
Ankunft in Wiesbaden: 5**§ 6«P 7« 8» 8«f 8» 10" 10« M

126°f 12« l*° 2S8f 287 3 52P 425+ 5“ 600 6« 7l7f ?«« 8*>f o,|
965-j-* iosip | |so 12-s 246.

| Von Flörsheim (Bad Weilbach) nur Werktags, f Von Casy
• Nur Sonn- und Feiertags.

Wiesbaden-Coblenz (Rheinbahnhof).
Abfahrt von Wiesbaden: 520 7 1« 8«# 9 « ll 28t 12" 12*t |Mz>̂>

2»» 457 540  78°p 10>9f 11 -s. _
t Bis .Rüdesheim. * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf.

Ankunft in Wiesbaden: 5'° 688t 8«°P II«2 12 2°-f I2°° 3" 48»f «>«j
8i*f * io°i ui » 12 ».

f Von Rüdesheim. * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf.
Bahn Wiesbaden-Lang.-Schw&lbaeh>Diez-Limhurg. (Rheinbahniof,
Abfahrt von Wiesbaden: 7°°P 9»°f 11" 2"P 32°* 4« 6°" ft

7°'P 10« f.
f Bis L.-Schwalbach. * Bis Chausseehaus nur Sonntags ^

Bedarf. § Bis L.--Schwalbach, von da ab bis Zollhaagm
Sonn- und Feiertags.

Ankunft in Wiesbaden: 5*®f 7" 10“P 12-» 3*2f 4“P 8— 6«fp
9**P ll ‘«t §.

f Von Langen-Schwalbach. * Von Chausseehaus nur Sonnst»
nach Bedarf, g Nur Sonn- und Feiertags.

Hessische Lndwigsbahn.
Wiesbaden-Niedernhausen-Limbarg,

Abfahrt Von Wiesbaden : 5»5P 8«' 8M 11“ 2»»P 5“ 8».
Ankunft in Wiesbaden 7“ 10'»P 1»' 42»P 7» 8»° 9«».

Dampfstrassenbahn Wiesbaden-Biebrich.
die zwischen Wiesbaden [Beausite] und Biebrich and umgehln

verkehrenden Züge.
Abfahrt von Wiesbaden: 7#*t 6» 8" 8« 9» 9“ 1Ö«2 11 "Z 11« IS«

12*»§ 117 1472« 247g>7 347 4« 447 517 547  617 647 717  7« J(
8«7 9 " * 987* W ' f *.

f Ab Röderstrasse. § Nur bis Albrechtstrasse. * Norh
Mainzerstrasse (Biebrich).

Ankunft in Wiesbaden : 60J+* 6«*f 712 8 1S 8 58 9 3» 9°» 1018 i
11-8 12 °3§ 10s 183g 208 2 89 3 08 3 SS 4 0S 4 “ 6°° 58260S6" ?
7SS g03 888 908 933 995* 10*3*.

t Ab Mainzerstrasse(Biebrich). § Ab Albrechtstr. * Bis RSdenk
Neroberg-Bahn (Bergfahrt).

Vormittags: 6«8* 7« 8188" 9»8 9 " 10 os 10 -- 11»" II»8.
Nachmittags: 12" 12 88 1 " l 88 2 °8 2 88 3 08 3 88 4 °° 488 5 °8 6886* f

7°8j. 788-j- 8«8* 888* 908* 9«8*.
• Vom 1. Juni bis 2. September. —» + Bis 22. September.

Die Pferde-Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse) verkek

von Morgens 822 bis Abends8-«und umgekehrt von Morgens!
bis Abends 91®; die Wagen folgen sich in Zwischenräuu
von 8 Minuten in jeder Richtung.

Kleinbahn Eltville -Sclilangenbad.
Fahrplan vom 1. April 1896 ab.

Eltville (Staatsbahnhof) ab: 62»f 7-° 9-' ll 26t 12°°* 1" 2>» 8«f
500 540» 6»° 7l°* 8l®8°°*.

Schlangenbad an: 7°°f 82° 9“ 12°°f 12°* 2« 3°°* 3“ 488* B“ f
705 745* 345 926 *.

Schlangenbad ab: 7°°f 88° 10°° 12°°f 1“ * 22° 3'°* 4»° 5°°* 5« f
71° 8i°* 8-° 94°*.

Eltville (Staatsbahnhof) an: 7«°f 9" 10°° 12«°t 2»°* 8°« 3°°* 4"i>
6« Y°8* 745848* 9*8 10 18*.

t Vom 1. Mai bis 30. September. • N«r Sonn- und Feiertags-
Wiesbadener elcetrlsche Bahn Bahnhöfe- WalkmüWi

Ab Baunhöfe : Erster Wagen 8.10? dann alle 8 Min. bis9 .06 Abe
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8.34 dann alle 8 Min. bis 9.30AM«

Fahrpreise : Bahnhöfe—Lahnstrasöe 10 Pf ., Schwalbacherstras»
Walkmühle 10 Pfg ., Bahnhöfe—Walkmühle 15 Pfg,

| ein vorzüglicher , preiswürdiger und
achter Bohnenkaffee , wird nur 1j
aiSein hergestellt von

P . HL Inftoflen,
Kaiser!. Kiinigl. Hoflieferant

Grösste Dampfkaffeebrennerei
in Bonn.

80, 85, 90, 95, u. 100 Pfg ., per Vs Pfd .-Packet.
Es sind HachafonrasAngen im

Handel ; von ' diesen sei gewarnt!
Man verlange nur

Kaie mit dem Bären!
Zu haben in fast aäSen besseren

Delicatese * und Colünialwsaapen-
handlungen . 985b

Rundreise -Verkehr.
Vom 1. Mai d. J . ab kommen auf den nachgenannten

Stationen Rundreise -Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung:

I . Auf den Stationen Frankfurt a. M. (Hauptb .), Wies¬
baden (Rhein- und Taunus -Bahnhof ), Diez, Limburg,
Nassau , Ems und Niederlahnstein für die Tour Frank¬
furt —Wiesbaden —Langenschwalbach —Diez—Nieder¬
lahnstein —Rüdesheim —Frankfurt oder umgekehrt.
II . CI.= 11.8 Mk., III . CI.= 7.9 Mk.

II . In Frankfurt (Hauptb .), Wiesbaden (Rhein - u. Taunus-
Bahnhof ), Diez, Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen
für die Tour Frankfurt —Giessen—Wetzlar —Limburg
Diez—Langenschwalbach —Wiesbaden —Frankfurt od.
umgekehrt . II . CI. = 10.3 Mk., III . CI. = 6.9 Mk.

III . In Frankfurt (Hauptb .) für die Tonr Frankfurt-
Wiesbaden — Langenschwalbach —Diez —Limburg-
Niedernhausen —Frankfurt o. umgekehrt . II . CI. = 8.1
Mk., III . CI. = 5.5 Mk.

Die .Ausgabe der Rundreisekarten für die Touren unter
II und III wird auf die Zeit vom 1. Mai bis 30. September
jeden Jahres beschränkt , während diejenigen für die Tour

IiuNu!'0rtMLLL'̂ KLLSirj.!i688.0äA.
15 Min. von Station stetrbaeh-Ueerkelllen.

Herrliche Lage — feine Ausstattung — vorzügl- Verpflegung-
Neue Badeeinrichtung . Fluss-, Douclie=und Wellenbäder.

Wasserheilverfahren unter ärztlicher Leitung . Gelegenheit
zur Jagd , Forellen - und Krebsfischcrei.

Pensionspreise v.M. 4 an. Prospoctc mit genauester Auskunft.
Telegramm -Adresse : PfRstfeirv Merbach Hetzbach, 824b
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Nur
kostet

5 Pf.
unter dieser Rubrik

jede Zeile
tei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis IO Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
ansämmtlichen Schmncksache« ,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Rein Laden. 4551

Prima Ochsenfleisch 60 Pfg.
Prima Kalbfleisch 60 „
Schweinefleisch o.Beil.70 „
Dörrfleisch im Stück 65 „
Reines Schmalz 60 „
5062 Aldrechtstraste 40.

». K. 17 Pfg. sind zu haben bei
Ohlemacher, Luiscnstr. 16. 39*

Saalgasse 26
sind schöne
Leje-Aepfel

zu haben.__

Für Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 1,50

an, Englifchleder -Hosen in
-weiß, grau u. dunkel vonM. 2,50
an, Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler-, Tapezierer- Und
Wcißbindcrkittel, Hemden,Kappen,
Schürzenu. s. w. empf. billigst

e»

18 Metzgergasse 18.

Alle Sorten

Flicklappen
a S . Landau , Mehgerg. 31.

E
!!Triumpli-Accord-Zitber!!
latent., hocheleg. und solides
Instrument, Ton Jedem sofort
spielbar , 6 Accorde , 25 Saiten,
prächtiger voller Klang , mit
sämmtl. Zubehör u. 5 Noten¬
heften , sus. ca. 100 Stücke
enth . nur Mk. IS.75 mit Verp.
g.Nachn. Tägl .ungef .Belobig.
Rieh. Kox, Musikw., Duisbur

Für nur Mark 6, — lFabrtk-
preis ) versende eine brillante,
extra solid gebaute , ca. 36 cm
gr . Konzert -Zuirhftrittonika

mit : 10 Tasten , 2 Regtfterzüg ., 2 doppel.
Bässen , vollständ . ff. Nickclbeschl. und Zu¬
halter , ff. Ausstatt ., starken , breiten , un-
zerbrechl. pat . Tonzungen , schöner, voller,
dopp.-chöriger Orgelmusik , gr . u . weit
ausziehb . 3fach. Doppelbala ; jede Falte
ist mit Stahlschutzecken versehen , wodurch
Beschädigung unmöglich . Wirklich großes,
aus bestem Material gearbeitetes Pracht-
Instrument (keine sogenannte Gxport-
oder Marktwaare ). Jeder Käufer erhält
auch eine neue praktische Schule zum
Selbsterlernen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder , Tänze , Märsche,
Choräle re. gespielt werden können . Um¬
tausch gestattet . Garantieschein wird bei-

. gefügt . 0 . C. F . Mietlier , Hannover.
Harmonika - u . Musik-Justruineutenfabrik
in Hannover II , Steinthorfeldstraße 19,

NB . Allen wcrthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Musikinstrument umsonst
nur damit Sie sich von der Güte und
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate über«
Seng-n sollen. I». 0 . 231b

Art vonZahnschmer-
H zen vertreibt augen-

m  blicklich Ernst Muff'Zschmerzstillende
Zahnwolle .*) Mit

einem Extrakt aus
, Mutternclkeiisim-
-prägnirte Wolle.)

Nolle 35 Pfg. Franz Kuhn,
Kroneuparsümeiie, Nürnberg,
Generaldepct. In Wiesbaden
bei Louis Schild. Drvg.Langg. 3,
E. Moebus, Diog., Taunusstr. 25
mib Otto Siedel t , Drog. vis-a-vis
dem Nathhans. 792b

*) Nochahnuingen zurückweisen.

die

NilreffmDelkm
sowie sonstige schriftliche Arbeiten
übernimmt in seinen freien
Stunden «in jung. Mann. Gefl.
Offerten mit näheren Angaben
unter M . G . 71 an die Exp. a

S eiralben(reell), besserer Ständewerden diSeret vermittelt. Off.
». kl. 33 an die Exp. d. Bl. 1432*

Llur 1 Mark Feder in eine
E » Taschenuhr,Reinigen1.40M.,
neue Uhren,Gold-u. Silberwaaren
billigst. Steingaffe 28, E . Lang,
Uhrmacher. a

Sie Aufstellung naff.Gemeinde«,Kirchen» u. Vormundschafts,
rechnungcn besorgt der Vorschrift
einäß. H . Oppel , Eltville,
olzstraße 18._

A«M nach Maaß
u. alle Schneiderarbeiten werden
prompt und billig  angefertigt.
Reichh. Auswahl moderner Stoffe.
Hirschgrabcn 14, 2 St . rechts, a

Eine Pachte Säcke
einmal gebraucht, werden billig
abgegeben a

Grabenstraße 12, Laden links.

Ich bin befreit
von den lästigen Sommer¬
sprossen durch den täglichen
Gebrauch von 892b
Bergmann’sLilienmilch-Seife
Vorräthig Stück 50 Pfg . bei
Fritz Bernstein, Louis Schild
und 0 . Siebert.

3Junge Leute,
S welche zur Landwirthschaft

übergehen, oder sich zum k
Oekonomie-Verwalter,Mol- {3
kerei-Verwalter, Buchhalter, K

3 Rcchnungsführeru. Amts- K
sekretär aüsbilden wollen,er¬
halten bereitwilligst Aus¬
kunft über die empfehlens-

2 werlhe Carriere und auf
- Wunsch auch unentgelt - ^

lich passende Stellung «
nachgewiese » . Gegenj£j
Einsendung von 50 Pfg. in W
Briefmarken erfolgt portofr. q
Zusendung eines 144 Seiten 3
starken Leitfadens im ge-
schlosscnen Couvert. 1006b )

vor Vorstand dos SjLandw. Beamten-Vereins
zu Braunschweig, 1

Mabamenweg  160 . ^

Heirath.
Inhaber einer gutgehenden,

sehr anständ. Restauration, Ende
30er Jahre , evang., gut.Charakter,
angcn. Erscheinung, auswärts
wohnend,wünscht mit einer Dame,
gleichgültig welcher Religion, aber
gefl. Manieren bekannt zu werden,
behufs ev. Verehelichung. Ver¬
mögen erwünscht, jedoch kann
dasselbe bei guten Manircn müßig
sein. Ehrenfestes Behandeln ev.
Antworten selbstverständlich. Off.
unter A. 8 . 1046 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 1046

f nnget Mm
sucht netten Familienverkehr
während seines vierwvchent-
lichen Aufenthaltes. Briefe
unterH . W . 66 * an die
Exped. d̂ Bl. erbeten. 63*

Tin Kind K
wird in gute Pfleg? genommen.
Sliftflr. 21. parterre, Hinterhaus.

M  findet liebe». Auf¬nahme. Gefl. Off.
unter Z. 49 sind in der .Exped.
d. Bl. abzugede». 50*

Jtusnaümstoeijs
hohe Preise zahle ich stets
für getragene gut erhaltene
Kleider , Uniformen und
Militär -Effekten , Tressen,
Gold -n.Silbersachen Uhren
Pfandscheine , Möbel aller Art,
Waffen, Antiquitäten und dergl.

A . (üörlstcli, 15*
16 Metzgergasse 16.
Ein Erkerverschluß

gesucht von 46*
Simon Laudan » Metzgergasfe.
%üe  Sorten Obst von einz.
& Bäumen, Baumstücken, sowie
ganzen Gärten, zu kaufen gesucht.
Adlerstraße 58, 2. r . 2100*

Gesucht.
Eine Parthie gebrauchte Bier-

gläser (4/i0). Offerten unter
8 . 45 a. d. Expd. d. Bl. 235
Neues einspännig ., schwarz.

K«W-SWn
billigst lieh. Seiienokelberg,
5066 Neugaffe 12.

Fahrrad
(Pneumatik) billig zu verkaufen.
59* Kellerstraße 14.

Eis stß neues WM
Pnemnatic (Modell 96), zu ver¬
kaufen. Rheinstr. 33, Htb. P . 43*
«rine noch neue Näh-d Maschine ist billig zu ver¬
kaufen. Näheres Exped. 70*

AeWSt. TMkv-Mss
und ein gcbr. Kinderwagen
billig zu verkaufen. 60*

Bich. David, Bleichstraße 12.
Neues Bett

65 Mk., Ottomane , Kleider-
ii. Küchenschränke, Kommo¬
den und Verticows , sehr bill.
zu verkaufen. Saalgasse 3.
I - illig zu verkaufen: 1 Bett-

stelle, Strohsack, Matratze mit
Keil, wegen Mangel an Raum.
Schulberg 15, Vdh. 3. St . 18*
s7»wei noch sehr gute Kanapee ' sI sehr billig zu verkaufen. 69*

Hcllmnndstraße 52.

A«MtNh.MüNMl>k»
billig zu verkaufen. a

Rieblstraße 11, Mtb. Part.
Schaubude

6 m lang, 3,50 in hoch, 2,20 m
breit, für alle Zwecke paffend, ist
preiswürdig zu verkaufen. 5184

Näheres in der Exp. d. Bl.
sLäcke zu verlausen, ä 20 Pfg.ADambachthal1. 77*
HKräftiges Pferd1H6-jührig,besondersf.Land-8Dwirthe geeignet, billig zu88verk. Näh. beim Kutscher,8DKapellcnstr.25a,Wiesbaden.A
VW aonRB ’tMBS

Fox*terrier
zwei Männchen, 5 Wochen alt,
prachtv. gez., zu verkaufen. Näh.
Dtoritzstraßc 43, 2. St . l. 80*

Kaninchen
Engl .Widder , Lothr .Riesen
nur beste Zuchtthicre, zu verlaufen,
Biebrich,Elisabethenstr.25. 2386*

>.V. '4
Ksnkesßratze 28

Ecke Ringstr., ein großer Laden,
2 Zimmer sofort zu veim. 5118

Iu der siihe der
Frankfilktn-Straße

werden ein bis zwei gutmöbl. Zimmer
von einem Herrn .gesucht. Off.
unter R. 54 an die Exped. 75*

Slhgchlklniil
sucht sofort S elegant möbl.
grotze Zimmer mit Klavier
und Penston.

Offerten mit Preisangabe unter
F. 268 an die Exp. d. Bl. 268
«K

t ine Wohnung von fünfZimmern in der Nähe der
Infanterie -Kaserne gesucht. Off.
unter W. 47 an die Exp, 49*

_ 2>4.
Laden mit1 Zimmer aufI .Okt.
zu bermiethcn. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H . Zboralski . 4690

Hübsches Zimmer
für 2 Herren in der Nähe der
Dotzhcimerstraße per sofort ge°
sucht. Off, u.X. 48 a. d.Exp.d.Bl.

gesucht von einem
geb.kaufm.Beamten

mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft erth. die Exp. a

zum 1. October in
guter Lage zwei Helle

Zimmer, ev. mit kl. Nebengelaß.
Parterre bevorzugt. 2394*

Off. mit näheren Angaben sub
X. 38 an die Exp, des G.-A.
AEiii jg. Ehepaar sucht gegen

Unterhaltung eines Gartens
bis z. 15. Okt. freie Wohng. Auch
wird eine Stelle als Herrschafts
gärtncr angcn. Offerten unter
8. 35 an die Exped. d. Bl. 2963*

MtWrnnBIsfir

Adlerstraße 13
2 Zimmer, 1 Küche auf sofor
oder später zu vermicthen. 4735

Adlerstraßk 15
Stube, Küche, Keller per 1. Okt.
zu vcrmiethen._

Adlerstraße 21§
abgeschl. Wohnung, zwei Zimmer
Kücheu. Keller per1.Oct. zu verm

Adlerstraße 50
ist eine schöne Wohnung zu ver-
micthen. Näh. Parterre. 229

WeWatzk 52
eine Dachwohnung, 1—2 Zimm.,
zum 1. Oct. zu verm. 45*

A)ln-lch 59. °°
ist eine kleine Wohnung zu verm.

AdleOasze 67
1 Zimmer u. Küche mit scpar.
Glasabschl., sowie1 Dachwohn.,
2 Z., 1 Küchea. Oct. bill. z. v.

ZLellmundstratze 49 , Hth,
©| ein Zimmer nebst Alkoven,
Part ., auch als Werkstätte, auf
1. Sept. oder1. Okt. zu verm. 20*

IllWmjje8
ist ein leeres Zimmer zu ver-
miethen. Näh. 1. Et. 5173

Karlstraße2
bei lleoning, ist ein Zimmer und
Küche an kl. Familie zu verm. 212

^llbrechtstras ?« 38 . 1 gr.
heizb. Mansarde zu verm.

Näh. Part . r. _ 53*

Castellstraße3
eine kleine Dachwohnung zu ver-
mietben. Näh. Part . 5129
ddsastellstrasie 10 eine Ntan-
VI' sardwohnung im Seitenbau
zu vermicthen._ 4548

Fkldßmßt 12
Vdh. 2. St . rechts, ein schönes,
großes Zimmer mit sep. Eingang,
an 1—2 reinl. Leute zu verm. a

FmiikknstrG7
Vdh., 2 kleine Dachkammern auf
sofort zu vermiethcn._153

Frankenstraße9
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche
aut 1. Oktober ru verm. 4620

KmIjWk 30, MH.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küchei;nd Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh. daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

KichMe 32
vis-ä-vis dem Ronnenhos, ist eine
Helle Wohnung im 2. Stock,
von 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
auf 1. Oct. zu verm. Näh. Part.

Langgaffe 48
ist eine schöne Mansarde
Wohnung gleich oder später
zu vermicthen._4973

Marktflraße 26
ist eine Wohnung von 3 Zimm.
mit Zubehör an eine klein«
Familie sofort zu vermicthen
eventuell gegen Vergütung für
Hof- u. Straßenreinigung. Näh.
bei Frau Bing daselbst. 5171

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

MM 25, lä| "ToS:
zu vcrmiethen. 5170

Näheres im Laden daselbst.

Röderstraße 33
Hth., 2 Zimmer, Küche, Keller f.
gleich oder später zu verm. 5085

Nöinerberg 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vcrmiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

MWkch 9
)th. 2 Tr ., können zwei Leute
dchlasstelle erhalten. 7*

ZchmlbluIjnSr. 63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
1. Oct. zu vcrmiethen._149

Steingaffe 19
frdl Wohnung, 3 Zimmer usw.,
zu 300 Mk. auf Okt. zu verm. 217
Lteingasse 36 , Neubau, sind
A Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche, Mansarde, 2 Keller bis
1. Okt. zu vermicthen. Zu erfr.
Steingaffe 25 bei Fr, Bllger. 4584

AislSkasje1
1. Stock, ist eine schöne Wohnung,
2 Zimmer, Küche und Zubehör.
auf gleich zu vermiethcn.  a

Walramstraße 35
Dachwohnung, 1 Zimmer. Küche
u. kl. Keller auf 1. October zu
miethen._ 4700

NneM. WkldMe
zu vcrmiethen. 5069

Hellmundstraße 52.

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Oct. zu ver-
miethen. 4701
Vierstadt . Wiesbadenerstr. 4,
Wohnung, 3 Z., K. u. Z. sofort
oder später an ruhige Leute zu
vcruiietheu. 2271*

Znvermiethen
in meiner neu erbauten Villa am
Vahnhof̂ in Dotzheim die Bel-
Etage: Salon, Wohn-, Schlaf- u.
Badeziminer, Kücheu. Zubehör,
unter Glasabschluß, mit laufendem
Wasser. Sänimtlichc Räume, nach
dem neuesten Comfort eingerichtet,
werden elektrisch beleuchtet.
74* € . Bender I.

Adlerstraße 30
ist ein einfach möbl. Zimmer an
einz. Herrn zu vermicthen. Näh.
bei Bocher. 5101

AlbttWrO 37
Part , wird ein reinl. Arbeiter in
Kost und Logis gesucht.  41*
Hleichstratze 35 , Hth. 1St . l.,

erh. reinlich. Arbeiter gute
Kost und sch. Logis. 62*

Blücherstraße8
Mtlb. Part ., ein sch. möbl. auch
unmöbl. Zimmer zu verm. a

Friedrichstraße 44,
„Karlsruher Hos", ein möblirteS
Zimmer in der Nähe d. Jnfant .-
Kaserne für Einjährige paffend
zu vcrmiethen._263

kllmundstr 4l , 2 St ., er*
halten anst. Leute Kost und

Logis, von 9 Mk. 204
HeUmuudstraße 41,

2.St . ein schön inbl.Zim. m. Pens.
sofort zu verm._ 5126

Metzgergasfe 35 find. ord.
reinl. Arbeiter Logis , Woche2M.
Zu erfr. Laden das. 5128
Mranienstr LZ^Hth. lSt . l.,
V/ kann ein reinlicher Arbeiter
Kost und Logis erhalten. 68*
Schwalbacherstr 43 , 1. St.

erhalten saubere Arbeiter gutes
billiges Logis.  274*

Snftstraße 24
Gartenhaus, 2. St ., schön möbl.
Zimmer billig zu verm.  5040

, erhält ein

Kost und Logis.
reinl. Arb.

860

z«v »MH fJÄS
der kausm. Buchführung kundig,
sucht Stellung. Näh. unter V. W.
730 postlagernd Eltville. a

EedÄ. Mm,
?sriseur, auch in Massage bewand.,ucht bei leidendem Herrn
Stelle als

ArünkeAdiener.
Suchender geht auch mit auf

Reisen. Offert, unt. M. 53 an
die Exp, d. Bl. 73*

Ein Mädchen
sucht in einem Geschäft irgend
welcher Art Stellung als Ver-
käuferin. Räh. Exped. 38*

Als Kltidkmchmil
empfiehlt sich bei mäßigen Preffen.
MargaretheStacker, Hermann¬
straße 28, Vdh. 2. St . 4842
/csine zuverlässige Frau sucht
^ für Abends einen Laden od.
Büreau zu putzen. Mh . Rvder-
straße 41, Dachl, r. a

Kr$dito|M
Tücht Anschlag« Ws.
Näh, im Verlag. . 72*
Mine geübte Weißstirkerin I' .
"i- 1 Lehrmädchen sofort gesucht.
2423* Steingassc 12. 1. Gl,
^olontüri » uLehrmädcheii

gesucht. Diobcä Ch. Rückei-
Röm er berß 2.  2315*

«Dijt«gcfadiL ,ä
Biichdrucktreicno. Buchbindereien
gearbeitet haben, von "^3'

Rudolf Bechtold& Cu.

*
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Verbogt«.
trinkt mir

Bester KaffeeMsatz,
Engelhardts

in Packete» mit eingetragener Schutzmarke (Kaffee trinkende Dame.)
Ueberall zu habe«. — Ansgestellt Hauptholle 76 . Ausstellung für Hotelwesen.

Malz-Kaffee,
Cichorien -Kaffee,

Gesundest. Kaffee-Ersatz.
225 Maar Schuhe,

Stiefel und Mamtoffel
aller Art,

für Dame», Dem»tut» Sinkt,
versteigere ich zufolge Auftrags eines hiesigen Schuh-
waaren -Geschäfts

heute Samstag. 22. Ang. er.,
Morgens » Vz «. Nachm. 2 1/,  Uhr

anfangend, in meinem Auktionslokale

Ar. 28 Grakmstm^ Ar. 28
öffentllch meistbietend gegen Baarzahlung.

Anprobe ist gern gestattet.
Willi . Mellrich,

281 Auktionator u. Taxator.

Geschäfts-Eröffnung.
Simm verehr!. Publikum, sowie meiner werth. Nachbarschaft

die ergebene Mittherlung, daß ich heute eine

WM-und Klllbs-Mehskm
Möffutt habe. •

Mit der Zusicherung, meiner mich beehrenden Kundschaft die
beste und frischeste Waake bei billigsten Preisen zu liefern, bittet
am  geneigten Zuspruch

Adam Bommhardt,
_ 1 Römerberg 1«_

Houwald Ti ll ma nns
We inhandEung,

Eltville im Bheingan,
empfiehlt

Rhein-, Haardt-, Mosel-, Saar -, Bordeaux- und Südwein«;
franz . Cognacs , deutsch , u. französ . Sect , laut Preisliste.

Niederlage in Flaschen zu Original -Preisen und Ausschank bei:

Salon-Restaurantu. Wiocharion
) Mcatessen-Grtäft, hicöwhhjii .,

24 Neugasse 24,
woselbst auch en-gres-Bestellungen , sowie Zahlungen eutgegengenommen

werden . 975b

261
Um

Dauborner per LUer1 Mk.
Nordhäuser„ „ 90 Pf.

im Fass billiger.

Garantirt reiner Korn
direct » Bezug , sowie sämmtl. Branntweine

billigst , empfiehlt

Aüg . Ifoths , Liqueur-Fabrik,
gegr . 1861 4879

Friedrichsträsse 35 , Comptoir im Hofe.

Kohlen
der besten Zechen,

sowie 4996

Kvlhm-, Kiefern-, Scheit- u. Anriindeholr,
Holzkohlen, Kohknchen,

Kriquetts unk AuLhraeitkohlen,
liefert billigst die Kohlenhandlung von

Larl Riehl, 8MtHt. 7, NL .'iL'L
Schweizer Käst:

Vorzügliche saftige Allgäuer Qualität offerirt so weit
Borrath reicht. Ab Lager Wiesbaden

per Pfund « O Pfg
Bei Abnahme ganzer Laibe von ca. 90 Pfd. :

per Pfund 53 Pfg
Lebensmittel-Consumlocal,

_ Schwalbacherftraße 45a. _ 273
ReichheWÄMchl MVchWlk-u.2ckrumaren

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd, Mackeldey, Mlhtlmßr. 32.
Bitte Auslagen zu beachten.

Wachstuche
empfiehlt zu bekannt billigsten Preisen

Hermann ^tenzel , Tapefeuhandiung, Ellenbogengas^10.

yISITENKÄRTEN

Grätueätionskarten

Einladungskarten

V ERLOBUNGSKARTEN

werden rasch und zu  massigsten Preisen angefertigt in der Buohdruckerei des

„Wiesbadener General-Anzeigers“
26 Marktstrasse 26.

KIn alLLotteriegeach . zu haben.

iBaäeaer Looseä11,
3000 Gewinne.

1150 000 *»*
»Haupt - flAfl Mark
Jtreffer UUU Werth.(Loose
\ (Portou.Liste 20Pfg.extra)

sind zu beziehen durch:
P . A . Schräder,

I Haupt-Agentur , Hannover,
Gr. Packhofstrasse 29.
Wiesbaden zu haben bei:

Z i e t z old , Langgasse 50,
I .MoritzC a s 8 e ^ K r̂chgasse^

Riagrubrschwrrdrn . <
Meinen daran leidenden Mit»

Menschen gebe ich gern unent¬
geltlich Rath und Auskunft,'
wie ich davon befreitund gesund
geworden bin.
F. Koch , Kgl. Pens. Oberförst
Pömbsen, Post Rieheim, Westfale

Aeiratß.
Ein Fräulein, 28 Jahre alt,:

katholisch, mit Vermögen, wünscht,
einen besseren Herrn kennen zu,"
lernen behufs Verehelichung. !

Offerten unt. A . 50 an bi*
Exped. d. Bl.

Ein alleinft. alt. Herr sucht,
ein ält. evgl. Mädcheno. allömshi
Frau nicht unter 40 Jahren , die.
Garten- und Weinbergarbcit mit--
versieht, als

üaasßMmn.
Spätere Heirath nicht ausgeschk,
Off. mit Gehaltsausprüchcn unter,
li. 8 . 278 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 270

Alte
Zahngebiffe
auch altes Gold werden stetst
gekauft. Friedrichstratze 45 . '
Hth. l-, 1. Thorcingang._ 67* !

sterf. Mneitferifli
sucht noch Kunden in u. aufierl
dem Hause. Näheres »

Hartingstratze 13 , 3. <

Glas-Gravirnng
wird in einer Minute angefertigt, auch künstlerische Aus¬
führung von Wappen und Monogramms in der

Gravir-Anstaltm
Adalbert Weiszmayer,

lusfMung Wiesbaden
_ _ Maschinenhalle . _ 254

„Wiener Wode"
ist das vornehmste deutsche Modejournal und kostet
per Quartal (6 Hefte) sammt der Gratisbeilage

Wiener Kinder-Modr
sowie diversen Modebeilsge«

nur fl. 1.50 — Mk. 2.50.,
Jede Abonnentin erhält

gratis

Schnitte nach Maatz
von den in der „Wiener Mode" und der Gratis¬

beilage„Wiener Kinder»Mode" abgcbildeten
Toiletten, Wasche re.

in beliebiger Anxahl
für sich und ihre Angehörigen.

natür¬
licher

Größe.

Preisbuch mit circa
300 Abbildungen

sämmtlich. Fabrikate
gratis und franco.

Einsender dieses ersucht die Stahlwaaren -Fabrik 1017b
G-ebr . Hermes , Höhscheid-Solingen 7

um Probe -Zusendung vorstehenden Rasirmessers Nr . 170,
Klinge aus bestem engl. Diamantstahl geschmiedet, fein hohlgcschliffen,
abgezogen, fertig zum Gebrauch, in hochfeinem Etuis, Preis M. 1,75.
Verpflichte mich in 3 Tagen den Betrag ein- oder das Messer
franco zurückzusenden.

Ort und Datum : (deutlich) Unterschrift: (leserlich)

Stottern,Stammeln , Lispeln heilt gründ¬
lich, besonders in nervösen Fällen,
die Anstalt von R . P . Sehe er,
Rheinstrasse 79 Sprechstunden von

10—12 u. 3—4 Uhr . Honorar nach Heilung . Abendkursus.
Zahlreiche Atteste . Lehrbuch i.Selbstverlag . Prosp.grat . 142

g Die Anstalt von Scheer befindet sich
“<• nicht Rheinstrasse 97, wie es durch

Versehen eines unserer Setzer hiess, sondern Rheir.str . 79.

10 Pfd.

Absallzucker per Pfd. 2ü Pfg.
Würfelzucker, unegal, 28 Pfg.
Grobkörn. Cryftailzncker 2 .75 bei
Weinessig per Liter 24 u. 30 Pfg.

sowie sämmtlichc Gewürze empfiehlt 5190
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"«^ linenstiftes" an langen Tajekn vor der Rrtter 'schen Restau.
MtionShalle Platz und eS dauerte nicht lange, so konnte der von
Herrn Engelhardt aus seinem Malzkaffe- bereitete „Mocca" in
Oberen weißen Taffen servirt werden, der ihnen noch durch den
ebenfalls von dem gütigen Spender beschafften Zucker versüßt und
durch die von Herrn Landwirth W. Kraft  unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellte Milch schmackhafter gemacht werden konnte. Die
schnelle Zubereitung des Kaffees, welche nur drei Minuten in An-
spruch nahm, war auch noch durch die Liebenswürdigkeit des Herrn
Hoflieferanten Ch. Kalkbrenner  erleichtert worden, welcher
seinen Armee . Kaffeekessel  zu dem edlen Zweck zur Ver¬
fügung gestellt und die Leute zur Bedienung desselben beschafft
hatte. Die Leistungsfähigkeit und die Vortrefflichkrit dieses für
400 Liter eingerichteten KeffelS wurde durch diese Probe aufS beste
erwiesen. Der für 200 Liter berechnete gemahlene Malzkaffee
brauchte nur etwa 3 Minuten darin aufzukochen, um dann, nach-
dem er durch einen Filtrirapparat gelaufen, mundgerecht zu sein.
Den Kleinen mundete der Kaffee vortrefflich und auch das Publikum,
dem »ein Täßchen" als Probe verabreicht wurde, war überein¬
stimmend in dem Urtheil über den vorzüglichen Geschmack und das
köstliche Aroma des Getränkes. Die hiesige Bäcker - Innung
lieferte zu dem Trünke das Gebäck und die Molkerei in Ostönnen
und Groß-Umstadt, welche auch in der Ausstellung mit ihren
Produkten vertreten sind, die Butter dazu. Nach dem Kaffee harrte
den Kleinen noch ein besonderes Vergnügen, welches ihnen der
Inhaber des hiesigen Galanterie- und SpielwaarengeschäftsH.
Schweitzer  bereitete, indem er seinen auf dem Fcstplatz errichteten
Spielplatz unentgeltlich zur Verfügung stellte und den Waisenkindern
die für einen arrangirten Fahnenreigen benöthigten Fähnchen mit
dem Bildniffe Kaiser Wilhelms II . gratis lieferte. Bei weiteren
Kinderspielen amüsirten sich daS kleine Völkchen und mit ihnen die
Erwachsenen auf dassBeste. Dazu ließen dje Kapellen der Biebricher
Unteroffizierschule und des Pionierbataillons Nr. 15 zu Straßburg
ihre lustigen Weisen ertönen. Der Helle Jubel und die sichtbare
Freude der Waisenkinder konnten den edlen Wohlthätern und dem
Ausstcllungskomitee der schönste Dank sein für die Freude, die sie
den armen Waisen bereitet und die noch lange in ihrer Erinnerung
sortleben wird.

— Fach-Gewerbe-Ausstellung. Man schreibt uns:
Nächsten Montag, den 24. August, wird der in den weitesten
Kreisen durch seine vorzüglichen Leistungen bekannte Wiesbadener
Männergesang - Verein  unter Leitung des Heren Musik¬
direktorsZ er l et t ein ausgewähltes Programm im Hauptrestaurant
der Fach-Gewerbe-Ausstellung zur Aufführung bringen. Dasselbe
enthält meist dem Wein und der Liebe gewidmete Chöre und dürften
besonders das größere Publikum einige bekannte Volkslieder sehr
interesfiren. Die Unaktiven dieses Vereins, aber, die wie bekannt,
sich aus den besten Wiesbadener Familien rekrutiren, werden umso¬
mehr das Auftreten dieses Vereins begrüßen, als es ihnen möglich
ist, daselbst ein bedeutenderes Programm zu hören, wie bei einer
geselligen Zusammenkunft, sei es am Rhein oder bei einem Wald¬
feste. Wir zweifeln deshalb nicht, daß die Bereitwilligkeitdes
Mannergesangvereinsdie vollsten Sympathien finden wird und
gerade die Unaktiven sich recht zahlreich in der Ausstellung einfinden
werden. Ja , selbst ein Fremdenpublikum sollte es nicht unterlaßen,
den herrlichen Weisen des deutschen Männergesangs zu lauschen.

* Recitationsabende Frau Helene Wagner,  die vor
einigen Jahren im hiesigen Casinosaale als Recitatorin mit bestem
Erfolge auftrat, wird, vielseitigen Wünschen entsprechend, Ende
September und Anfangs October3 Soireen veranstalten, in welchen
die Künstlerin den Minnesang „Tannhäuser" von Julius Wolff,
die überall mit großem Beifall aufgenommene Kinkel'sche Dichtung
„Der Grobschmied von Antwerpen" und verschiedene andere Ge¬
dichtev. Baumbach, v. Wildenbruch, Graf v. Schack rc. zum Vor¬
trage bringen wird. Der Ruf dieser eigenartigen Künstlerin ver¬
bürgt interessante Stunden und haben auf einer circulirenden Liste
viele distinguirte Personen der hiesigen Gesellschaft bereits Plätze
für die Recitationsabende belegt. Näheres wirdf. Z . durch Annoncen
in den Tagesblättern bekannt gegeben werden.

— Oeffentliche Belobigung . Dem Sergeanten Carl
Kroeger von der 1. Compagnie der Unteroffizierschule in Biebrich,
welcher am 1. Juni d. I . das 2' /< Jahre alte Kind der Wittwe'
Röhrig daselbst vom Tode des Ertrinkens in der Salzbach gerettet
hat, spricht der Herr Regierungspräsident im hiesigen Amtsblatt für
die bewiesene entschlossene und muthige That seine Anerkennung aus.

— Auszeichnung In Gruppe XV der Bayerischen
Landes - Jndustrie - , Gewerbe - und Kunstausstellung,
in Nürnberg,  Bau - und Jngenieurwesen, fiel die goldene Me¬
daille als höchste Auszeichnung für ganz hervorragende
Leistungen in der Thonplatten -Jndustric  u . A. den ge-
setzlich geschützten Thonplatten Nr. 100—105 der Firma Ludwig
Usinger Nachfolger (Inhaber Ludwig Pohl) in Wiesbaden,
ausgestellt durch die Firma A. Dcidesheimer Neustadta. Haardt, zu.

* Offene Lehrerstelle . Eine zum 1. Oktober cr. zur Er-
ledigung kommende Lehrerstelle zu Homburg v. d. H., Obertaunus-
kreis (Anfangsgehalt 1050 M., Höchstgehalt 2400 M.), soll bis
zum 15. Oktoberl. I . mit einem jüngeren Lehrer, welcher die
2. Lehrerprüfung bestanden hat oder in diesem Jahre bestehen wird
und womöglich in der englischen Sprache unterrichten kann, ander¬
weitig besetzt werden. Anmeldungen für dieselbe sind bis zum
15. Sept. cr. durch die Herren Kreisschulinspectoren zu bewirken.

— Ans dem Postfach. Versetzt sind: Postdirector Schräder
von Rüdesheim(Rhein) nach Biebrich, Postkasstrer Hellwig von
Graudenz nach Rüdesheim(Rhein), Ober»Postassistent Leibfried
von Cronberg(TaunuS) nach Wiesbaden,  Postassistenten Kilb
von Frankfurt (Main) nach Soden (Taunus ) und Racke von
Langenschwalbach nach Rüdesheim (Rhein).

— Steckbriefe erläßt die hiesige Kgl. Staatsanwaltschaft
hinter 1. dem 37 Jahre alten BacksteinmacherJohann Kumlehn,
geboren am 23. April 1859 zu Warmsroth bei Kreuznach, zuletzt
wohnhaft zu Biebrich, wegen vorsätzlicher Gefährdung eines Eisen¬
bahntransports, 2. dem 20 Jahre alte» Taglöbner Georg Schön
aus Biebrich wegen Körperverletzung und 3. den 40 Jahre alten
Kaufmann Franz Frorath  aus Wiesbaden wegen Unterschlagung
und Urkundenfälschung.

* Ein interessanter Protest dürfte demnächst vor dem
Mainzer Gericht zum AuStrag kommen. Zwei junge Leute, von
welchen der eine in Mainz conditionirt, der andere dagegen für
eine auswärtige Firma reist, wollten zusammen ein Klaffenlotterie,
loos spielen. Die erste Klasse wurde gemeinschaftlichbezahlt, dann
ging der Eine auf Reisen und ließ nichts mehr von sich hören.
Der Zurückgebliebene zahlte die folgenden Klaffen allein und kam
bereits vor drei Monaten mit einem namhaften Gewinn heraus.
Vor einigen Tagen ist der Reisende wieder zurückgekehrt und macht
nun Ansprüche auf die Hälfte des Gewinnes, indem er angiebt,
niemals die Weiterzahlung deS LooseS verweigert zu haben, wenn
ihm der Betrag angcfordert worden wäre. Der Gewinner ist
anderer Ansicht und will es auf gerichtliche Entscheidung an-
kominen lassen.

— Ansgewiesen . Dem in Australien staatsangehörigen
Taglöhner Karl Leuck ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen von
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bem Herrn Regierungspräsidentender Aufenthalt in dem Gebiete-
des Preußischen Staates untersagt worden.

R. Leichenfund . Bei dem gestern Abend um 7 Uh»
44 Minuten hier eingetroffenen Perfonenzuge Nr. 137 von Frank¬
furt wurde auf dem hiesigen Tauuusbahnhosebeim Revidiren der
Wagen in einem Wagen 4. Klasse die Leiche eines noch nicht voll¬
ständig entwickelten neugeborenenKindes männlichen Geschlechts
aufgefunden. Der Fund wurde der Polizei mitgetheilt, welche die
nähere Untersuchung einleitete.

= Die Kollekte, welche zum Besten des Naffauifchen
Gefängnißvereins  in den evangetischenGemeinden des
Consistorialbezirks Wiesbaden veranstaltet war, hat die Summe von
1116.35 Mt. ergeben. Hiervon entfallen auf die Stadt Wiesbaden
172.71 M.

* Bon der Jagd. Der Bestand an Rebhühnern ist in
diesem Jahre recht gut, nur sind noch jetzt auffallend viele ganz
junge darunter. Es werden vcrhältnißmäßig sehr wenige Hasen
angctroffen und diese wenigen sehen krank und abgemagert aus.
Als Grund hierfür geben die Jäger die Maffcnverwendung künst¬
lichen Düngers, besonders Chilisalpeter, an, welcher bei trockener
Witterung an den Pflanzen klebt.

* Für Obsteffer. Im Hinblick auf die jetzt beginnende
Birnen- und Aepfelernte fei auf eine gerade an diesen beiden Obst¬
arten zu findende Eigenthümlichkeit aufmerksam gemacht, die, be«
sonders bei Personen mit nicht taktfestem Magen, schon manche Er¬
krankung herbeigeführt hat. An den Birnen und Acpfeln bemerkt
man nämlich oft rauhe schwarze Flecke, die beim Genießen des
Obstes meist unbeachtet bleiben. Wissenschaftliche Untersuchungen
haben aber mit Bestimmtheit ergeben, daß die Flecke Pilz¬
wucherungen  sind, die sehr nachtheilig auf die BerdauüngS-
organe wirken können. Es empfiehlt sich daher, nur geschältes
Obst  zu essen, was Leuten mit schwachem Magen ohnehin schon
sehr dringend zu rathen ist, da die Schalen des Obstes und
namentlich' der Aepfel äußerst schwer verdaulich sind.

Water, fhitifl imd Mmlihast.
* R eff i de n z - T h e a t e r . Man schreibt uns : Da Narren¬

hände heute früh in den Aushängckasten am Theater einen falschen
Eröffnungs-Termin verzeichnet haben, so macht die Direktion, um
Mißverständniffen vorzubeugen, heute noch ein Mal speciell darauf
aufmerksam, daß die Erösfnungs - Vorsteklung defi¬
nitiv am 1. September  stattfindet. Es wird alsdann ein
hochinteressantesSensationsstück zur Aufführung gelangen, in welchem
sich das gesammte Künstler-Personal dem hiesigen Publikum .vor-
stellen wird.

* Nansen und seine Frau.  Ein belgischer Marineoffizier
Adrien de Gerlachc, der sich zu einer Forschungsreise nach dem
Südpol vorbereitet, hat sich nach Hammerfest begeben, um dort bei
der Zurückkunft Nansens gegenwärtig zu sein. Von dort hat er
der Jndependence Beige ein Schreiben gesandt, dem das Folgende
zu entnehmen ist: Nansen muß sich mit seiner Gattin
aufs Neue verheiratPen.  In der That hat er vor
seiner Abreise sich von seiner Frau in aller Form scheiden lassen,
da er sie im Falle eines Unglücks nicht aus unbestimmte Zeit an
sein Schicksal binden wollte. Nansen hatte geglaubt, als längste
Frist seiner Reise die Zeit von fünf Jahren bestimmen zu können.
Nach Ablauf dieser Zeit mußte man verzweifeln, ihn jemals wieder-
zstseheo, und da man eintretendenfalls vielleicht keinen officiellen
Beweis für sein Ableben Erlangen konnte, wünschte er, daß seine
Frau sich wieder vcrheirathen könne, ohne daß sie den Beweis zu
erbringen hätte, daß sie Wittwe sei. Bekannt ist, daß Nansen nicht
wohlhabend ist und Frau Nansen während der Abwesenheit ihres
Mannes in ihrem Beruf als Sängerin mit Concertgeben ihren
Lebensunterhalt suchte. Herr von Gerlache, dem wir die Verant¬
wortung für diese Thatsache überlaffen, wirft die Frage auf, ob
die belgischen oder französischen Gesetze diese seltsame Combination
von Scheidung und Wiederverheirathung gestatten. Er erklärt das
für zweifelhaft. Auch nach preußischem Eherecht dürfte die
Scheidung auf Grund eines Reisevorhabenskaum durchzuführen
sein; der Wiederverheirathung stände allerdings nichts entgegen.
Nach eine andere eigenthümliche Thatsache berichtetA. v. Gerlache.
Der „Fram" führte die „reine norwegische"  Flagge ohne
das Zeichen der Union von Schweden. König Oscar wußte das
nicht, als er für die Expedition aus seiner Privatkaffe eine ziemlich
hohe Summe zeichnete. Als er es später erfuhr, bezeigte er darüber
sein Mißvergnügen; persönliche Freunde von Nansen schossen darauf
den vom König gezeichneten Betrag behufs Rücksendung an diesen
zusammen. Ob sie dem König Oskar das Geld wirklich zurückge¬
sandt haben und was dieser daraus etwa gethan hatte, das übergeht
der Erzähler mit Schweigen. Einstweilen erscheint die Geschichte
noch fragwürdig.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Ferien-Strafkammer Sitzung v. 21. August.

Blutiger Zwist. Die GebrüderE. von hier sind auf die
Gebrüder KutscherP ., die Schwäger des Einen von ihnen, nicht''
gut zu sprechen. Am Abend des 8. Fcbrurr stießen die Parteien
in einer Wirthschaft zusammen. So lange fremde Zuschauer zu-
gegen waren, vertrug man sich, so gut es eben ging, später aber
gerieth man in dem Hausflur aneinander, und einer der P . wurde
dabei mit einem Stocke blutig geschlagen. Als die übrigen Gäste
herzukamen, rissen die Brüder E. aus. Der Eine flüchtete auf das
Dach, der Andere in einen Abort, von wo aus er seine Verfolger
mit einem Revolver bedrohte. Wegen schwerer Körperverletzung rr.
sind die E. durch schöffcngerichtlichenSpruch zu 1 Monat resp.
3 Wochen Gefängniß verurtheilt worden Während der Eine sich
bei dem Spruch beruhigt hat, ist von dem Andern, dem Tüncher
Wilh. E., Berufung wider das betreffende Urtheil eingelegt worden,
weil er bei der Mißhandlung nicht betheiligt gewesen sein will.
Der Gerichtshof kam zur kostenfälligen Zurückweisung der Berufung,
nachdem sestgestcllt worden war, daß E. sich einer Frau gegenüber
der That noch gerühmt habe.

Bettler und Einbrecher. Am 19. Februar kam der
wiederholt vorbestrafte Tagelöhner Heinr. L., zuletzt in Niedcr-
Höchstadt, auf der Wanderschaft nach Schneidhain. Einer seiner
ersten Bettelgängc führte ihn in di« Wohnung des Bürgermeisters
W., wo in der folgenden Nacht eingestiegen und eine Menge der
verschiedensten Sachen gestohlen wurden. An der Thatstelle blieb
ein Paar alte Schub« zurück, just wie sie kurz vorher am Fuße des
L. bemerkt worden waren. Das lenkte den verdacht auf ihn, und
später meldete sich auch ein Mann, der Jemanden in der Statur
de« Angeklagten mit einem großen, in ein weißes Tuch eilige-
schlagencn Packetc Nachts auf der Landstraße gesehen hatte. Urtheil
erging auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und 3jährigen Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte.

22 . August 1896 . Sekte

ArrS der Umgehend.
X Homburg , 20. August. Die Mmß herzogi « von

Mecklenburg - Schwerin  trifft morgen fnih zur Kur hier
«in, während der Großfürst Michael Micha  i low lisch
von Rußland am Samstag hier zu längerem Kuraufenthalte er¬
wartet wird.

itlkglMM mi)  letzte Nachrichten.
2s Berlin , 21. August. Die meisten Morgenbtttter

besprechen die gestrige Erklärung deS Reich- an¬
zeig erS  über den Rücktritt deS Generals Brousart. Alle
stimmen in der Ansicht überein, daß dies« i« nichtamtlit^n
Theile des Regierungsblattes gebrachte Darlegung ohne
jeden Werth  sei, da Niemand wisse, wer die Aufnahme
derselben in den Reichsanzeiger veranlaßt habe. (Bergl.
den heutigen Leitartikel.)

!>l Berli « , 21. Aug. Der Anarchistenführer,  früherer
Rabbiner Alexander Cohn,  welcher aus dem Londoner Con-
greß als Delegirter weilte, ist in Antwerpen wegen Majestäts-
Beleidigung  verhaftet worden. Cohn war bereits in Paris
in eontumatiam zu 15 Jahren Deportation verurtheilt worden.

□ Altona , 21. Aug. Bei Brunsbüttel sind aber¬
mals3 große Bauernhöfe  durch FeuerSbrünsteein«
geäschert worden. Unzweifelhaft liegt Brandstiftung vor.
Auf die Ergreifung der Thäter ist eine hohe Belohnung
ausgesetzt.

d Dresden, 21. Aug. Der deutsche Apo-
thekertag  wählte gestern Froelig - Berlin  zum Vor¬
sitzenden deS deutschen Apothekervereins. Zum nächsten
Versammlungsort wurde Straßburg bestimmt.

G> Wien , 21. Aug. ES verlautet, daSZZaren-
paar  werde die Reif« von Wien am 29. August über
Krakau, Lemberg und Podwoloczyfka»ach Kiew antreten.
— Wegen der immer stärker werdenden Spaltung der
Wiener Gesellschaft  dürfte daS diesjährige große
Künstlerfcst unterbleiben.

2s Wien , 21. Aug. Wie die „Neue freie Presse"
meldet, findet zwischen dem hiesigen und dem Petersburger
auswärtigen Amt ein äußerst lebhafter Gedanken¬
austausch in Sachen Creta  statt. Der Verkehr
zwischen dem Minister GoluchowSky und dem Fürsten
Lobanow bewegt sich, wie daffelbe Blatt erfährt, in der
Richtung einer Einflußnahme von ganz Europa auf die
Türkei, daß diese sich entschließe, die wichtigsten Forderungen
der Srctenser zu ersüllen. Die Großmächte, und zwar all«
ohne Ausnahme, machen in Constantinopel Vorstellungen,
den Crctensern weitgehende Autonomie einzuräumen. Es
soll nicht nur der christliche Statthalter unter Garantte der
Großmächte für fünf Jahre ernannt werden, sondern der
Türkei wird auch noch nahe gelegt, daß eS sich in die aus eine
autonome Finanzvcrwaltung der Insel bezüglichen An¬
sprüche der Cretenser füge.

0 Pola , 21. August. Am Vorabend des Geburts¬
tages des österreichischen Kaisers wurde auf dem Fenster
einer hiesigen Kaserne eine Petarde mit brennender
Lunte  gefunden. Sin Unteroffizier machte sie unschädlich.

Rom, 21. August. Der Kriegsminister
fragte bei dem General Heusch an, ob er bereit wäre, als
Bevollmächtigter zu Menelik zu gehen, um über die
Friedensbedingungen  und die Auslieferung der
Gefangenen zu unterhandeln. Heusch erbat sich Bedenkzeit.

+ Mailand , 21. Aug. Den Blättern zufolg«
ist der Bruder deS Kardinals Agliardi  in den
österreichischen Grafen st and erhoben  worden.

O Mailand , 21. Aug. Der „Corriere della
Sera" konstatirt, daß nach auS Afrika  angelangtcu
Telegrammen die päpstliche Mission  zur Befreiung
der Gefangenen total gescheitert  sei.

T Paris , 21. August. Hier herrscht allgemeine
Verstimmung darüber, daß der Aufenthalt deS
Zaren in Paris nur zwei Tage  dauern soll.

2s Paris , 21. August. Die meisten Generalräthe
hoben an den Minister deS Aeußeren Dank» und
Sympathie -Adressen für den Zaren  gelangen
lassen.

O Charterst , 21. Aug. In der Nähe von Binchc
entstand zwischen deutschen und französischen
Arbeitern eine blutige Schlägerei,  wobei
die Franzosen den kürzeren zogen und in ein Lokal flüchteten.
Die Deutschen drohten daS Haus in Brand zu stecken und
wichen erst zurück, als der Wirth auf sie schoß.

0 Belgrad , 21. Aug. Der König  tritt am
15. October eine Rundreise  an . In Bukarest werden
vier, in Wien drei und in Cettinje fünf Tage Aufenthalt
genommen. Am 1. November wird der König in Rom
eintreffen, von wo die Rückreise nach Belgrad erfolgt.

-j- Christiania, 21. August. DaS Morgcnbladet
veröffentlicht au» Hammerfest folgendes Telegramm deS
Führers der . Fram", Kapitän Sverdrup an Nansen:
„Fram" wohlbehalten angekommen. Alles wohl an Bord.
Abgeht sogleich„Tromsoe", Willkommen heim. Nansen
antwortete sogleich: „Willkommen an Dich und Alle.
Hurrah für „Fram". Nansen reiste um 12 Uhr von hier
ab, um der „Fram" entgegen zu fahren.
. O Tromsoe, 21. August. Di« „Fram" lies

gestern Abend hier ein. An Bord befanden sich außer
Kapitän Svendrup ferner noch Facobsen, Dr. Blrsfing,
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Bentzon, Skvtt, Hansen, Henriksen und Andrer. Sie
wurdm mit brausendem Jubel und Böllerschüssen empfangen.

D. Athen , 21 . August. Die Pforte hat den Ec«
soudieu der Mächte mitgetbeilt, daß in letzter Zeit zahl¬
reiche Transporte von Freiwilligen und Krieg s¬
material ungehindert von Griechenland
nach Creta ab gegangen seien  und erklärt, wenn
0ie,e Borgange andauerten, es unbedingt zu einem Bruch
der Beziehungen zwischen der Türkei und Griechenland
kommen müsse. X

n London . 21. August. Infolge des Unfalles,  welchen
die Kaiser . Ä- ach t „Meteor " kürzlich erlitt, hat der Kaiser
^rdre gegeben, daß sä,amtliche Matrosen der Yacht unter Beide-
Haltung eines Drittel « des Soldes aus ihrer Stellung entlassen
werden. Das Schiff soll in dieser Saison nicht mehr laufen.

. *  Loudon » 21. Aug. Die Regelung der krettn»
n s che n Frage  steht unmittelbar bevor. Die Botschafter haben
mehrere Beschlüsse ausgearbeitet , welche allen Regierungen unter-
breitet werden sollen.

Nr. 196*

MeueS aus aller Welt.
1 20- Aug. Der Maurer Thomas,  der am

' Schwurgericht zum Tode verurthcilt wurde, weil
7, l-‘ Marz seine von ihm getrennt lebende Ehefrau auf offener
8»™sV tm°^ .ete’ n,urbe  h °ute früh durch den Scharfrichter Reindel-
i0cagdcdurg hingcrrchtet.

7" ^ Listensels , 20. August. In Eisenberg wurde gestern
2 -b ntfZ öufolge der Rentier Eduard
^ettch von seiner Tochter, der Wittwe Emilie Wille , mit einem
nna i fd Ll aA e(n ' .® te  Mörderin ist anscheinend geistesgestört
«Nd war bereits früher einmal tn einer Irrenanstalt

~ J® 0 « *lerpi , 20 . August . Heute stieß infolge falscher
Weichenstellung aus der Station Biesville ein Personenrua  mit
e.nem Guterzug zusammen. 2 ? P - r s o n e n w u r d - n v e r-
Ne tzt . darunter 7 schwer.

Für SO Pfennig
pro Mo»«t wird der täglich. Sonntags in zwei

AnSgabe» erscheinende

..Mk»Inhklikr Sktniil-Anscign",
Amüichr» Grgarr de» Stadt Meobadr«.

Jedermann frei in'S HanS gebracht.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirchengemeinde.
Sonntag , den 23. August 1896 . 12. Sonntag nach Trinitatis.
Fruhgottesdienst 8 '/« Uhr : Herr Pfarrer Bickel.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorff.
Christenlehre 11 -/. Uhr : Herr Pfarrer Bickel.
Nachm. 5 Uhr : Herr Hilfsprediger Schüßler:
Amtswoche:  Herr Pfarrer Ziemendorff: Sämmtliche Amts-Handlungen.

Sonntag , den 30 . August : Feier des hl. Abendmahls.
Bergkirch «.

Frühgottrsdienst 8-/« Uhr : Herr Pfr . König.
Hauptgottesdienst 10  Uhr : Herr Pfarrer Grein.
Amts  wache : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein Be¬

erdigungen : Herr Pfr . König.
M7 _Dic ..Kollekte ist für die Anstalt Bethel bei Bielefeld bestimmt.

Rin gkirche.
HauptgotteSdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Lieber. (Nach der Predigt

Beichte und heil. Abendmahl .)
Abendgottesdienst 5 Uhr:  Herr Pfr . Friedrich.

Die Kirchencollekte ist für die Anstalt Bethel bei Biele¬
feld bestimmt.

Neukirchengemeinde.
Amts wo che:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.

Beerdigungen : Herr Pfr . Friedrich.
Jnngfrauen -Verein der Reukirchengemeindtr

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraßc 16.

Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße3.
Abendandacht : Sonntag 8-/2  Uhr.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst
Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 23 . August. (12. Sonntag nach Trinitatts .)
Borm . 9-/2  Uhr : Lesegottesdienst.

Herr Pfr. Staudenmeyer.
Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal : Schützenhofstraße 3. (Postgebäude.)
Sonntag , den 23 . August . (12. Sonntag nach Trinitatis .)

Bormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Hr. Pfr . Hempfing.

Katholische Kirche.
Pfarrkirche  zmn hl. Bonifatius.

Sonntag , den 23 . August 1896 . 13 . Sonntag nach Pfingsten.
Erste hl. Messe 5.30 Uhr, zweite 6.30 , Militärgottesdienst 7.30,

Kindergotlesdienst 8.45, feierliches Hochann 10 Uhr, letzte hl.
Messe 11 .30 Uhr.

Nachmittags 2.30 Uhr : Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen während der Schul¬

ferien um 6, 7 und 9.10 Uhr.
Samstag 5 Uhr Salve , 5 —7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur

Beichte.
Maria - Hilf - Kirche.

Frühmesse 6 .30 Uhr, Kindergottesdienst (Amt) 9 Uhr, Hochamt mi
Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.30 Uhr Andacht mit Segen.

Montag und Samstag find heil. Meffen um 6,15 und 8,15 Uhr,
an den übrigen Wochentagen ist nur eine  hl . Messe um 7 Uhr.

Samstag 5 Uhr ist Salve , 5 bis 7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit
zur Beichte.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt, Nachmittags 5 Uhr Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Schulmeffe.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Uhr Hl. Messe.

Altkatholischer Gottesdienst.
Kirche: FriedrichstKße 28.

Sonntag , den 23. August, Vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt.
Lieder Nr . 141, 110 , 99.

W . Krimmel, Pfarrer , Wörthstraße 19.
Russischer Gottesdienst.

Samstag Abends um 7 Uhr : Abendgottesdienst. Kl. Kapelle.
Sonntag (13. Sonntag nach Pfingsten) Vormittags um 11 Uhr

Hl. Messe. Gr . Kapelle.
Mittwoch Abends um 7 Uhr : Abendgottesdienst. Kl. Kapelle.
Donnerstag (Maria Himmelfahrt) Vormittags um 11 Uhr : Heil.

Messe. Große Kapelle.
EngUsh Church Services.

Aug . 23 ., 12 . Sunday after Trinity . 8 .30 Ho )y Communion.
11 Moming Prayer , Litaney and Sermon . 6 Evening
Prayer.

Aug . 24 ., Monday . St . Bartholomeu , A. & M. 8.30 Holy

eiste Samstag Vorm von 7 Uhr «b
und Nachm, von 5 Uhr ab, Sonntaa
Borm . von7 Uhr ab wird fettes Rindfleisch
k Pfund K4 Pf . Röderftratze 16 ausgehauen
e«te Samstag Morgens von8 Uhr , Nach'-

^Hmiltaas von5 Uhr und Sonntag früh wird

31 Steingasse 31.

4 Vorfenster
sehr preiswürdig zu verkaufen, a

Näheres Mühlgaffe 9

Restaurant Drei Kaiser,
Stiftstratze 1.

Aushülfskellner für jeden
und Feiertag gesucht, aSonn

Gm Kaden
in welchem seit 8 Jahren ein
Möbelgeschäft betrieben wurde,
ist mit Wohnung , Werkstätte,
Lagerraum per 1. October preis¬
würdig anderweitig zu vcrmiethen.
Näh . Schulgasse 13, Laden. 85*

Bertramstraße 18
2. Etage , prachtvolle Wohnung,
3 Zimmer , Küche, Keller rc., mit
Balkon , versetzungshalber für 480
Mark zu vermiethen._ 288

Kilt groß. tzinmGb
billig zu verkaufen.

Hermannstraße 28, 1. St . r . a

Grabeiißr. 28,
Wohnung , 3 Zimmer, Cabinet
Küche und Glasabschluß und
Mansardwohnmlg auf gleich
zu vermiethen._ 83*

Bleichstraße 3
1. St ., schön möbl Zimmer mit
Pension sofort oder später zu
vermiethen._ 82*

Adlerstraße 53
ist eine kleine Wohnung zu der»
miethen._ a

Hausbursche
gesucht. Näh , in der Exp. 84*

aS-
Communion.

Aug . 28 ., Friday. 5 Eveninj
Forbes , Acting Caplain.

Neue ev. Gesangbücher
und Christi . Schriftennitderlage des Nass . Colportage-
Vereins Maulbrunnenstraste I , Parterre . 427

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 22. August 1896 . 168 . Vorstellung.

Neu einstudirt:

Krisen.
Charaktergemälde in 4 Akten von Bauernfeld.

Regie : Herr Köchy.
Lämmchen, ein reicher Fabrikant . . . Herr Grobecker.
Babette , seine Frau . Frl . Wolfs.
Priska , beider Tochter . . . .  Frl . Scholz.
Baron Hohenberg . . , . . Herr RodiuS.
Der Doktor . Herr Faber.
Kapitän von Dorn . Herr Greve.
Elifa , seine junge Frau . . . .Fr.  Possin -Lipski.
Simon , vorm. Soldat , alter Diener des BaronS Herr Rudolph.

Ballgäste. Bediente.
Die Handlung spielt im 1. und 2. Akte in der Residenz, im

3 . und 4. auf einem Landgute.
Grand Pas de Shawls

von Annetta Balbo . Ausgeführt von Fräulein Quaironi.
B . von Kornatzki und dem Ballet -Personale.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7  Uhr . — Kleine Preise . — Ende nach 9 -/. Uhr.

Herren-Ober-Hemden,
Nacht-Hemden, Kragen,
Manschetten, Taschentücher

liefert unter Garantie 43”

Carl Claes,
3 Bahnhofstrcuse * Bahnhofstrasse 3.

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . . 105,85
3J,', do. . . 105 —

'« . do. . . S0,6O
4 . P̂reuss . Coneols . 105.70
37 » do.J . . 104 .90
3 . do. . . 89 .75
5"/, Griechen , . 30,60
5°/0 ktal . Bente . . . 87,80
4 °/0Oest . Gold-Rente , 105,—
4V6 , Silber -Rente . 86 .80
4-/, Portug . Staatsanl . 40,50
* »/• da, Tabakanl . 97,20
4 . , Süssere Aul, 2640
5 . Rum. v. 1881/88 . 99,70
3 . do. y. 1890 i , 87 .70
4 . Russ . Consois . . 102,80
5 . Serb. Tabakanl . . —,—
5 , „ Lt .B.(Nisch -Pir.) —
5 . „ St.-E.-B. H.-Obl. —
4°/0 Span, äussere AnL  64 .30
5% Türk Fund- , 91,40
1»/, do. Zoll- , 92,50

' ‘ 19,70

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 21. Äügustr
_ (Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -An zeig er »“.)

1°/, do.
4°/0 Ungar . Gold-Rente 104,10
4*/.
41 .

Eb . „ y. 1889 105,30
Silb.,

4°/0 Argentinier 1887
87 .20
k>7. -
57 .2047 » „ innere 1888

4llt ,  äussere
i‘ ’/« Unif . Egypter . 105,80
37 . Prir . , . . 103,10

Mexieaner äussere 91,90
do, E.-B . (Teh .) 82,40
do. oons. inn. St . 25,60

Stadt -Obligationen.
abg. 'Wiesbadener 105,80
1887 de 102.50

do. v. 1896 102,20
1 86 Lissabon 71,40

4?U Stadt R»mll/Vin . 86,90

5“/o
b*/o

3*/.
3" ,
4%

Sank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,50
Frankf. Bank , 180,10
Deutsche Eff.-W. -Bank 116,90
Dentsehe Vereins - , 122,—
Dresdener Bank . . 159 50
Mitteldeutsche Cred.-B. 111,90
Nationalb . f. Deutschi . 142,80
Pfälzische „ „ 137,10
Rhein . Credit- , 136,80

. Hypotb .- , 172,90
Württemb. Verbk. , 149,50
Oest. Creditbank . 310,26

Bergwerk8-Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 161,60
Concordia , . , . 202,—
Dortmund Union -Pr. , 42 40
Gelsenkirohener . . . 177,80
Harpeuer . . . . , 161,80
Hibernia . 182,70
Kaliw . Ascherslebeu . 141,—

do. Westeregeln . 160,70
Riebeck , Montan . . 184,50
Ver. Kön. und Laurab, 157,30
Oesterr. Alp. Montan 68,20

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr.-Ges, . 230 .50
Anglo -Cont-Guano . 74,70
Bad, Anilin .- u. Soda 426,80
Brauerei Bin ding . . 227,50

, z. Essighaus . 75,—
, z. Storoh(Speier) 133,70

Cementw. Heidelberg . 161,70
Frankf. Trambahn . . 296,70
La Veloce Vorz .-Act . 158,—

do. Stamm-Act. 118,90
Brauerei Eiche (Kiel) 196,JO
Bielefelder Maselif. . 330,00
Cbem. Fahr Griesheim 2 6,80

„ Goldenberg 171,—
» , Weiler . . 287,00

D, Gold n. Silb.-Sob. 267,80
Farbwerke Höchst . 430,10
Glasind. Siemens . . 193,50
intern. Banges . Pr.-Äot, 179,80

, ., St .- . 174,00
» Elektr .-Ges. Wien 182,20

Nordd. Lloyd . . . 113,80
Verein d. Oelfabriken 101,50
Zellstoff , Waldhof . . 215,—

Eisenbahn-Actiea.
Hess . Ludwigsbahn . 119,60
Pfalz . 942,30
Dux , Bodenbaoh , . 91.87
Staatsbahn . . , 305,—
Lombarden . . . 89,12
Nord wes tb. , , j . 49,—
Elbthal . . . , . 235,12
Jura -Simplon . . . 107,10
Gotthardbahn , . 165,70
Schweizer Nord -Ost . 137,60

„ Central . . 138,80
Ital , Mittelmeer . . 9410

, Merid . (Adr . Netz ) 120,20
Westsicilianor . . . 119,00
sub Prinoe Henry . . 92,20

4%
4°/,
3°/»

P/o

Eisenbahn-Obligationen.
4°/0 Hess . Ludwigsb . .
4°/0do.v.81 (37 , 101.40)
4°/0 Pfäiz .Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn .
4°/0 Elisabetbb .steuerf,
4°/0 do . steuerpfl.
4°/, Kasch. Odb.-Gold47.
ö°/o
b°/«
«°/o
&°/o
4°/„
3°/o
B"/.

100.40
99 .90

103,70
103,60
100,00
102,80

do. Silber 109,60
Oest . Nordwestb. 115,10

, Siidb. (Lomb .) 109,60
. do. . . 73,20
, Staatsbabn . 117,—

Oest. Stautsbahn , 105, —
. do. 1-VIIL 96.10
, da, IX. 94 .10

37 , Oest . do. 1886 . 90,90
J7o . do. (Eg .-Nr.) 90,

Prag Duxer . . 113,00
Rudolfbahn . . 85,60
Gar. Ital . E.-B. . 53,—
Mittelmeerb. stfr. 96,50
Sioil. E.-B, stfr. . 87,70

37 , Meridionan , . 55,50
4°/0 Livorneser . . . 57,10
47 , Kursk, Kiew . 102,20
47 , Warschau, Wiener 103 .10
570 Anatol . E,»B.-Obl. 86,50
5°|, Geste de Minas . 88,70
37 , Portug . E.-B. 1886 65.50
4»/, do. 400er 1889 35,40
3°/0 Salonique Monast 54 .40
37 , do. Const.»Jonct —,—

Pfandbriefe.
3' /,7 , D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 riickzb. 104,—
47 . do. unkdb. b. 1904 104,30
37 , do. . . . 1905 104,00
47 , Fft .H .. Bk. 1882-84 100,80

do. 1885-90 100,80
do. 14.ukb.b. 1900 100,70

Fft . H .-Cr.-V.-Ath.
(verl . a. 100) 100,70

Mein. Hypoth .-Bk.
(unkündb, b. 1900.) 100,00

37 , Nass . Landesb .-G. 100,59
31/, do. Lit .F.G.H.K.L . 101,90
37, do. M.-N. . . . 103,20
47 « Pr. B.-Cr. VII/IX . 103,80
47 , „ Cr.' . 1900er 100,80

47.
47,
47.

47,

37 . Fr. Ctr.-Cr. 100,50
47 0 Rh. Ilypotli .-Bank 103,00
37a do. do. 99,90
4% Wd. Bd.-Cr.-Anst,

Ser, 1. uukdb, b. 1904 105,10
4°/o do. Ser. II 103,00

Amerik. Eisenn.-Bds.
Ö70Centr.-Pac, ( West.) 99,60
67 « do. (Joaq .) . 101,40
67 , Chic. Burl . (Jowa .) 100,79
47 , do.
4°/# do . Burl . - Qney.

(Neaska -Dir .)
67 , Chic., Milw, n.8tP.
57 , Chic. Rock . Isl . u.

Pac. I.M. Est . u. Coli.
47# Deny . u. RioGrand

I. cons. Mtg.
47o Illinois Central .
67 , North . Pac . I . Mtg.
5°/, Oreg. u, Calif. I . ,
67 , Paoif . MUs.co.I. M.
57 , WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien I. M.
Loose.

37,7 ° Soth . Pr.-Pfdb . l . 123,50
37 , do. do. H. 117.00
37 , Köln-Mindener . 140,80
37 <> Madrider . . . 89 .—
57 , Oest. 1860er Loose 129,—
27, ßaab.Grazer . , 94,50
Türkenloose . . . . 3140
Braunschw .Th. 20 Loose 108,80

81.50
106,60

95,10

83,20
98,90
70,80
70.50
79 30

104,00

Finnland . „ 10
FreiburgerFr. 15 ,
Mailänder „ 45 ,

do , 10 ,
Meininger fl. 7 .

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do, iu 7,
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al marco ,
Engl . Sovereigns ,

57 .50
29 50
39,—
!3,30
22,90

10, 22

4A8
9,65

aoläo

Berliner
Schlusseonrse.

20. August Nachm, 2,46.
Credit . 227,10
Disoonto -Command. , 209,70
Darmstädtor , . . 156,75
Deutsche Bank ■ . . 187,40
Dresdener Bank . . 159,40
Berl. Handelsges . . . 152,20
Russ . Bank . . , . 128 .25
Dortmund, Gronau. . 167,60
Mainzer . . . . 119,60
Marienburger. . . . 90, «Jb
Ostpreussen . . . . 89,75
Lübeck , Büchen . . 145,90
Franzosen . —,—
Lombarden . . . . 43,59
Elbthal . 138, (10
Buschterader L, B. 270,50
Prince Henry 92,60
Gotthardbabn 166,25
Schweiz . Central , » 139,—

„ Nord-Ost . . 137,50
Warschau, Wiener . . 268,25
Mittelmeer . . . . 94,30
Meridional . , . , 118,90
Russ. Noten . . . . 216,25
Italiener . 83,20
Türkenloose . . . . 100,25
Mexieaner . . . . .  93,60
Laurahütte . 166,00
Dortmund. UnUraV. A. 43,50
Bochumer Gussstahl . 100,50
Gelsenkirchener B. . . 177,10
Harpeuer . . . . . 161,10
Hibernia . , . 181,10
Hamb Am. Pack . . 131,50
Nordd. r-loyd . . . . 113 .60
Dynamite Truste , . 182 .76
Eeichsanliho , , . , OifafP
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Turn-Gesellschaft.
Zu der Samstag,de » SS d M,

Abends S Uhr , im Vereinslokale
stattfindenden

iwUerfmitiiitag
werden unsere Mitglieder ersucht,
recht zahlreich und pünktlich zu
erscheinen.

Tagesordnung:
1. Erweiterung der Turnhalle;
2. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
_ _ Der Vorstand.

Zither -Club.
Sonntag , den 23 . August 1896 ,

Nachmittags von 4  Uhr ab:

Großes Sommerfest
auf dem so herrlich gelegenen und neu renovirten

„Bierstadter Felsenkeller “,
bestehend in Militär-Concert, Zither-Vorträgen, Gesell¬
schaftsspiele, Tanz, Illumination und Feuerwerk, außer¬
dem Aufsteigen einen Riesen-Ballons mit Fallschirm-

Absturz circa Uhr. 253
Freunde und Gönner sind hierdurch freundlichst ein-

geladen, da Extra-Einladungen nicht ergehen. Bei un¬
günstiger Witterung wird das Fest auf acht Tage ver¬
schoben und wird durch Plakate an den Anschlagssäulen
bekannt gemacht._ Der Vorstand.

Konnrnbrrgrr Kirchweih.
„Gasthaus zur Krone“.

An den drei Kirchweihtagen empfehle meine
Lokalitäten nebst Tanzsaal bei vorzüglichen Speisen
und Getränken . Großer schattiger Garten.

Samstag Abend:
Metzelisnppe.

Achtungsvoll
!Ph . JMoJl*81*

Unsere Ateliers
befinden sich jetzt

Biebricherstr. 9, Rondell.
WesdOemr®l««naltwi tt. -Artzerri

Kafz & Zentner.

an lasse sich nicht täuschen

und weisse werthlose Nachahmungen zurück.
Nansens Casselep Hafer-Cacao

mit Schutzmarke „Bienenkorb“ wird nur in Cartons
ä 27 Würfel in Staniol verpackt zu Mk. 1.— in allen
Apotheken, Oelicatess-, Drogen- und besseren Colonial
waarenhandiunpen verkauft . 941b

Hausen & Co ., Cassel.

®[as--u.<M)äu(fereinipnns=Jn|titut
_ von 4812
Ferd. Zindel, Michelsberg 22, Ztb. 2. St.
Lüäaü'ikanische u.auslral .Berthe
mitgetheilt von SchSher & DSnitz, Dresden u. London E. C.

Siid-Afrik. Minen:
Angeio . .
Crown Reef .
Eastrand
Geldenhuis Deep.
George Goch
Henry Nourse
Langlaagte Est.
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein
Nigel
Rand Mines .
Randfontein .
Sheba , . ,
Transvaal Gold
United Roodoport
Van Ryn, New
Wolhuter

5.—
11.25
7.44
5.62
2.44
6.87
5.—
2.81
5.87
8,—
3.75

30.87
2.93
2.-
8.—
5.—
4.81
6.56

Tendenz : Afrik . sehr fest,

London , 19. August.
Süd-Afrik . Land .-Ges.

Chartered . . . 3 —
Exploration . . , 2.93
Mashonal’d Agency , 2.93
Matabele Gold Reefs . 3.87
Willoughby ’s Gons. . 1.37

Australische Ges.
Brilliant Block . . 1.12
Fingall Reefs Ext . , 0.37
Gibraltar Consol. . . 1.12
Gold. Giern. Claims , 1.06
Great Boulder . , 7.24
Great Fingall Reefs . 0.31
Hampton Plains . . 4.25
Hannans Brown Hill . 6.25
Lond . & Cont. J . C. 0.18 pretn
Lond . & W .-A. Expl . . 1.68
T.ond. & W.-A. Jnv . . 2.50
Menzics Gold Estate . 0.81
Mount Morgan , , 3.50

22. August 1696. Sri » 7.

TodeS 'Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere un¬
vergessliche, inniggeliebte Mutter, Schwiegermutter , Grossmutter
und Tante

Christina Heilstem,
geb. Haas,

durch einen Herzschlag ganz unerwartet am 19. August,
8% Uhr Abends , zu sich zu rufen. Wer die Verstorbene
gekannt hat , wird unseren tiefen Schmerz mitfühlen.

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen.1
Fr. Beilstein.

Die Beerdigung findet Samstag , den 22 . August , Nach¬
mittags 3 Uhr, vom Trauerhause Lahnstrasse  3 aus statt.

Lift Mirnß.
Für eine solide Kranken- und

Sterbekaffe mit Austzeuer-Ber-
sichern««! werden tüchtige, solideVertreter
gesucht. Offerten unter Q- 100
postlagernd Mannheim. 79*

Rohrftühle
werden gut geflochten bei

fj . Rohuf,
a Zimmer mannstr. 1, Hth.

Einige Mi. Armer,
Schlosser, Dreher md

ein Schmied
finden dauernde Beschäftigung
bei hohem Lohn. 287
S chw albacherCis engiesterei

und Maschinenfabrik,
MC* L.-Schwalbach TfJf

suchen Stelle in Herrschaft !.
Häusern. Briese find zu richten
E. «assel ,Düsseldorf,Kreuzfir.45.

Lin Fräulein sucht Per 1. oder
j 15.Sept.Stellung als Kinder¬

gärtnerin od. Stütze der Hausfrau,
(Haunoveraueriu). Off. uut« E.
D. I8 an die Annoneen-Expedition
6 . L. Daube & Ca ., Cassel. 286

Danksagung.
Men denen, welche so innigen Antheil

nahmen an dem schweren Verluste unseres
lieben Sohnes

Christian Schmidt,
besonders denen, welche bei seinem langen
Leiden so hilfreich zur Seite standen, sowie
auch dem „Katholischen Lehrlingsverein" und
Herrn Präses Kaplan vr . Herr  sagen wir
unseren herzlichen Dank.

Wiesbaden, den 21. Aug. 1896.
Die tivftrausrndsn Eltern:

1223 Karl Kintipel nebst Frau.

Ich Vermisse circa 4V Packkörbe«nd
20 Packlisten laut jüngst vorgenommenerRevision
des ganzen Packmatcrialbestandes. Es sind dies von
meinen bekannten gelb lackixten mit L BW  und
laufenden Nummern versebenen Packkörben und Pack¬
listen, die ich den p. p. Umziehenden gratis leihweise
zur Verfügung stelle.

Da es trotz eifriger Controllc Vorkommen kann,
daß Kisten und Körbe von meinen Leuten unabgeholt
bleiben, so bitte ich höslichst meine w, Kundschaft in
Ihren Räumen Nachsehen lassen zu wollen, ob nicht
irgendwo ein solcher Packkorb oder Kiste, der immerhin
einen Werth von M. 7.— resp M. 10.— hat, in Wer-
geffenheit gerathen ist. und bin ich für jede Nachricht
dankbar. Portoauslagen vergüte gern.

Hochachtungsvoll

Slikg-Uaglisiu «nd KttldWW -AnM
von

G.Gasser,!
empfiehlt den geehrten Herrschaften sein großes Lager

fertiger Särge,
Holz-, Metall- und hermetisch verschlossene Bersandt-Särge mit und
5138 ohne Glasscheibe.

Trauer-Ausstattungen jeder Art , als: Kleider, Decken,
Kiffen, Matratzen in Shirting , Coffrio, Atlas u. s. w., sowie alle
Decorationen bei Leichenfeierlichkeite« Uebcruahme von
Leirhen-Transportcn im In - und Auslande.

Billigste Berechnuug.

Agenten gesucht
für Kranken - und Sterbekasse , Unfall - und
Lebensversicherung . Hohe Provision. 284

Gest. Adr. Ch . IWaier , Mai «^» Fledergafse4.

Verloren
eine Brillantbroche
in Form eines Dreizackes.
Dem Finder gute Belohnung
Alwinenstrasse Nr. 13.

piwitmuwW

mit der Hule ^ !
ist und bleibt allzeit eine der besten Seifen der Welt)

S*WWj»W|Hllu. irTuumtUl

Erhältlich überall, preis per Ztück 40 pfg. - - - - -

Speclal-Etabltssement
für Möbeltransporte, Verpackung

nud Aufbewahrung
I». Rettenmayer,

Inhaber des „Möbelheim Wiesbaden".
Wiesbaden, August 1896. 289

Doch«erthMeste zrest AdsGUc
liefere vorzügliche Marmelade , im Eimer Pfd. 22 Psg.
Zuckerrübenkraut, per Pfd. 12 Psg.
Neue holl. Vollhäringe, Stück3, 4 und6 Psg.
Beste Kernseife, vei 10 Pfd. 20 Psg.

J . Scbaab , Grabenstr. 3
Brennspiritus, hochgradig, bei 10 Schoppen 15 Psg

5186

u . Röderstr . 19.

In gewrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und grauer Färb?,
streichfertig geliefert, ermöglicht cs, Zimmer zu streiken, ohne die.
selben außer Gebrauch zu setzen, da der unangenehmeGtzruch»nd
das langsame klebrige Trocknen, das der Oelfarbc und dcm Oellack

eigen, vermieden wird.

Mkdttlilge: Mesdgden: E. Moebus. §
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II. Schneider ’s Reste - Verkauf
. . . dauert bis Samstag , den AS . August.

In sämmtlichen Abtheilungen meines Waarenhauses sind die um damit zu räumen,

zo aussergeiöhnM billigen Preisen—
zum Verkauf ausgelegt.

Fortwährender Eingang von Neuheiten für die Herbst -Saison.

Mick«:
Aachen,

Großkölnstraße 30.
Barme»,

Wertherstraße 8.
Bielefeld,

Niedernstraße 26.
Bochum,

Bongardstraße 8.
Bonn,

Remigusstraße 14.
Coblenz,

Entenpfuhl 30.
Crcfeld,

Hochstraße 3.
Darmstadt.

Trnst ' Ludwigstr . 21.
Dortmund,

Westenhellweg 60.
Düffeldorf,

Schadowstraße 10.
DniSbnrg,
Bcekstraße 37.
Ehrenfeld,

Venloerstraße 33.
^ Effen (Ruhr),
Limbecker-Chauffee 23.

Elberfeld,
Casinostraße 15.
Esch Weiler,

Reugrabenstraßc 27.
Frankfurt,

Schnurgafse 51.
Gelsenkirchen,

Bahnhofstraße 10.
Hage«,

Mittelstraße 21.
Hamm,

Große Weststr. 19.
Hannover,

Steinthorstraße 20.
Herford,

Gehrenberg 13.
Herne,

Bahnhofstraße 59.
Hildesheim,
Hohenweg 36.

Köln,
Schildergasse 87.
Lüdenscheid,

Wilhelmstraßc 18.
u. f. w.

Hierdurch erlaube ich mir, ein geehrtes Publikum von lmgegend auf

am hiesigen Platze aufmerksam zu machen.
Durch directe Einkäufe(für 160 Geschäfte zusammen) bin ich in der Lage, den geehrten Consumenten ganz

bedeutende Vortheile beim Einkauf von Kaffee zu bieten und empfehle denselben
geröstet per Pfb . Mb. —.80 , 1.—, 1.10 , 1.2« , 1.30 , 1.40 1.50 , 1.60 , 1.70 , 1.80 . (Abfall-Kaffee
K- h Kaffee per Mb. Mb. — SO ,1.—, 1.10, 1.20 , 1.30 , 1.40 , 1.50 , 1.60 . \ 75 Pfg.

Als Zusatz zum Bohnenkaffee empfehle:
Kaisers Malzkaffee mit Kaffeegeschmack per Pfand 23 Pfg.
Kaisers Kaffee-Essenz per Dose 25 Psg., per Taffe 30 Pfg.

I* EGMMrfelMn in W. S» Wz., la LrOaWWpWn per Pst. 28
Itsissr 's Einmachzucker , gemahlener Kandis, das beste zum Ginmache«, ma» eristirt,

in Säckchen von 2 Pfand per Pfand 34 Pfg.
Kaisers Platthafer, per 7- Pfund Packet SO Pfg.

Kaisers Platthafer enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleisch, ist im Verhältniß zum Nährwerth 4 mal billiger als
dieses und 6 mal billiger als Eier.

garaatirt rein, per Pfd . Mb. 150 , 710 Pfd . «ar 15
garantkrt rein, per Pfd . MH. 1.80 , 710  Pfd . nur 18
garantirt rein, per Pfd . MH. 2 .40 , 710 Pfd . unr 24

Bruch-Chocolade ä Pfund 80 Pfg ., x|5 Pfund nur 16 Pfg.
Thee neuer Ernte, direeter Import.

7 ° Pfund 50 Pfg. “ “ ~ '
" * «S "U M « V M

30

Cacao

Nr. 1 Peccoblüthen
„ 2 Sucho«
" | "

Nr. S Souchong Congo Vio Pfund 35 Pfg . ; -
6 Congo „ SO „ V
7 „ * 17 „

.. 8 Souchong „ , 15 ,
Biseuits in stets frischer Waare. "M

Nationalmkxed, per Pfd. 40 Pfg . j Vanille -Bretzeln, per Pfd. 100 Pfg.
Albert, " » § § '' Kaiser -Mischung, „ ISO „Colontal , „ „ 85 „ « arola-Mischnng, „ „ 145 „
Demi Lüne, „ „ 90 „ I Aachener Printen , „ „ 50 „

Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von 10 Schnitten 15Pfg.

Kaiser s Kaffee - u . Thee -Geschäst
probaten | SS # S:

3451  Biebrich : Mainzerftratze 12.
Größtes Kaffee-Jmport-Geschäft im direkten Verkehr mit den Consumenten.

Bei Me hrabnahme entsprechenden Rabatt, bei 3 Pfund 2 Pfg., bei 5 Pfund 3 Pfg., bei 10 Pfund 5 Pfg. billiger.

Mick«:
Mainz,

Schustergasfe 45.
Mannheim,

EC1, 7.
Metz.

Goldschmidtstraß« 7.
Blinden,

Schaun - u . Bäckerstr.«
Ecke.

M -Gladbach»
Crefelderstraße 67.

Mülheim a. Rh.,
Wallstraße 38.

Mülheim (Ruhr),
Kohlenkamp 30,

Münster,
Rothenburg 3.

Neust.
Büchel 16.

Nennkirche«,
Bahnhofstraße 22.

Oberhausrn,
Marktstraße 32.

Offeubach,
Markt 11.

Osnabrück
Großestraße 37/38.

Remscheid,
Alleestraße 3.

Rheydt,
Friedrich-Wilhelm-

Straße 71.
Ruhrort,

Fabrikstraße 46.
Schalke,

Wilhelmstraße 1, 1.
Solingen,

Kaiserstraße 97.
Steele,

Chausseestraße 19.
St . Johann.

Bahnhofstraße 48.

Fleischstraße 32.
Werden,

Ruhrstraße 35.
Witte «,

Bahnhofstroße 59.
Worms,

Speyerstraße 8.
u. s. w.

L ^ ; ■■ UW UM

Wegen Anfgabe des Geschäfts
fortgesetzt

gänzlicher Ausverkauf
meines Lagers in Manufacturwaaren
guten reellen Qualitäten,

ausserordentlich billigen Preisen.

m nur

B 2

Laden mit und ohne Einrichtung per 1. Januar
evtl, auch früher zu vermiethen.

Harktstrasue 21.
1897, bei Uebernahme des Lagers

83

Morgen Samstag von 7 Uhr ab wird prima
Rindfleisch zu 50 —56 Pfg. und Schweinefleisch
zu 56 —60 Pfg. ausgehauen.

Heinrich Wagner,
_ ^ früher Kopfschlachter, 12 Bleichstraste 12 im Lad.

Aolationsdmck und Verlag : Wiesbadener Verlags  ans ! alt , Schnegclbcrger L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den volilifchcn Thei! und dar Feuilleton : Ches-Redacteur
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratcniheil : Aug . Peiler.  Sämmttich in Wiesbaden

1

Pfeffermünz ä Mk. 1,00
Doppelkümmel „ „ 0,90
ßerl. Getreidekümmel 1,40

liefert flasehenweise in vorzüglichster
Qualität.

Liqneur -Fabrik,
gegründet 1861,

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

241
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